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Bericht der Saale Ztg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt bei dem Etat

des Reichsamts des Jnnern bZu demſelben liegt ein Antrag Bebel vor Die verbündeten
Regierungen zu erſuchen in Zukunft die Jahresberichte der mit
der Veagufſichtigung der Fabriken betrauten Beamten in wört
lichem Abdruck dem Reichstage zur Kenntniß zu bringen

Bei Titel 1 Staatsſekretär und Unterſtaatsſekretär 70,000
fragtAbg Struckmann nl an ob die verbündeten Regierungen
die Abſicht haben dem Reichstage eine Vorlage auf dem Gebiete
der Bekämpfung der Trunkſucht zu machen wie dies in einer vom
Reichstag der Regierung zur Erwägung überwieſenen Petition

gewünſcht worden war dStaatſekreiär v Boetticher An verſchiedenen Stellen ſind
kommiſſariſche Berathungen eingeleitet worden um in Erwägung
zu nehmen was auf dem Gebiete der Bekämpfung der Trunk
ſucht zu geſchehen hat Dieſe find zum Abſchluß gekommen und
beſtimmte Vorſchläge liegen vor welche demnächſt dem Reichstag
zur geſetzlichen Regelung der Frage werden vorgelegt werden

Abg Henning Rp führt aus daß das Vereinsweſen in
ſeinem Heimathsſtaat dem Fürſtenthum Reuß einer geſetzlichen
Regulirung bedürfe und regt an daß die Reichsregierung die
Initiative hierzu ergreife wofür ſie aufgrund der Verfaſſung
kompetent ſei

Staatsſekretär v Boetticher erwidert daß bis jetzt von
keiner Seite eine Anregung an die Reichsregierung gekommen
ſei von dem ihr zuſtehenden Jnitiativrecht auf diefem Gebiete
Gebrauch zu machen woraus zu ſchließen ſei daß das Vereins
geſetzweſen in den einzelnen Staaten eine mehr oder minder
befriedigende Geſtaltung gewonnen habe Die Zuſtände im
Fürſtenthum Reuß ſeien ihm unbekannt Gegenüber ander
weitigen dringenden Aufgaben der Reichsgeſetzgebung erſcheine es
er agrseigt die Jnitiative zu ergreifen ausgeſchloſſen ſei es

aber nicht
Abg Diffené nl wünſcht eine reichsgeſetzliche Regelung des

Lagerſcheinweſens
Staatsſekretär v Boetticher erklärt im Reichsjuſtizamt

werde ein Geſetzeutwurf der das Lagerſcheinweſen regeln ſolle
bearbeitet Verſchiedene Gutachten der Handelskammern ſeien
ſchon eingegangen und ſchon anfangs nächſten Monats werde
wahrſcheinlich die betreffende Kommiſſion zuſammentreten können

Abg Bebel Soz Der Etat weiſt eine Mehrbewilligung
für den Staatsſekretär von 14,000 M für Repräſentationskoſten
auf Das iſt eine ſehr hohe Mehrforderung welche gegenüber
den ſehr geringen Gehaltsaufbeſſerungen der niederen Beamten
des Reichsamts nicht gerechtfertigt erſcheint Wir werden deshalb
gegen die Mehrforderung ſtimmen

Zur Begründung ſeines Antrages führt Redner aus Die
Veröffentlichung der Berichte der Fabrikinſpektoren geſchieht nicht
in wünſchenswerther Weiſe obwohl ich nicht auerkenne daß die
jetzige Zuſammenſtellung tendenziös iſt Die Berichte ſind ein
wichtiges Sammelmaterial für ſozialpolitiſche Studien aller Art
und müßten einem größeren Kreis von Lefern nicht nur den
Reichstagsab geordneten zugänglich gemacht werden Deshalb
haben wir beantragt die Berichte wörtlich drucken zu laſſen ob
wohl ſie an Umfang dadurch gewinnen werden

Die Statiſtik in dem vorliegenden Bericht zeigt daß die Zahl
der Fabrikinſpektoren außer in Sachſen noch eine zu kleine iſt
Das große Preußen hat nur 18 während das kleine Sachſen
ſieben Jnſpektoren aufweiſt Die Zahl der Jnſpektoren muß alſo
unbedingt vergrößert werden Die Jnſpektoren müſſen ferner
auch auf den Kleinbetrieb ausgedehnt werden Die Hausinduſtrie
zeigt oft ſo grauenhafte Zuſtände daß eine ſtaatliche Ueberwachung
derſelben nothwendig erſcheint Die außerordentlich niedrigen
Löhne der Hausinduſtrie machen dieſelbe kaum noch exiſtenzfähig
ſodaß die Arbeiter in dumpfen niedrigen Wohnungen dazu noch
bei denaturirtem Spiritus arbeiten müſſen welcher einen ent
ſetzlichen Geſtank bis auf eine halbe Stunde hin verbreitet
Demgegenüber erſcheint es allerdings beſſer die ganze Haus
induſtrie durch Fabrikbetrieb zu erſetzen zumal manche Haus
induſtrien direkt lebensgefährlich ſind Die Queckſilber Jnduſtrie
zum Beiſpiel iſt ſehr gefährlich und wirkt namentlich auf die
Schwangerſchaft höchſt verderblich ſodaß ſehr bedeutende Summen
gerade für die Erkrankten in der Queckſilberinduſtrie gezahlt
werden müſſen Solche Zuſtände beſtehen namentlich in Baiern
und doch will die Landesregierung hier nicht mit Zwang vor
gehen Da müßte das Reich einſchreiten Die Reichsregierung
müßte darauf dringen daß das Queckſilberbelegen allmälig über
haupt abgeſchafft wird was nach dem jetzigen Stande der Technik
ſehr wohl möglich erſcheint Auch andere Arbeiterklaſſen werden
in geradezu ſchauderhafter Weiſe ausgebeutet wie die Angeſtellten
an Pferdebahngeſellſchaften beſonders das Kellnerweſen zeigt
geradezu menſchenmordende Einrichtungen ebenſo das Bäcker
weſen bei dem eine außerordentlich große Zahl von ſchwind
ſfüchtigen Lehrlingen und Geſellen vorhanden iſt die den Keim
der Schwindſucht durch den Baccillus durch die Backwaaren
weiter verbreiten können

Ferner wäre eine genauere Statiſtik über die Arbeitslöhne und
Zeit zu wünſchen Jn manchen Arbeitszweigen finden wir 15

16 172 ja 18 ſtündige Arbeitszeit niemand würde ſeinem Pferde
eine 14eſtündige Arbeitszeit zumuthen der ökonomiſch Mächtige
aber thut das ſeinem Arbeiter gegenüber
Die Fabrikinſpektoren geben oſt auch ein Urtheil über den ſitt

lichen Zuſtand der Arbeiterwelt ab das können ſie aber gar
nicht weil ſie zu genauen Unterſuchungen über das ſittliche Ver
halten der Arbeiter gar keine Zeit haben Wenn man der Ar
beiter ſo genau kontrolliren will muß man es auch dem Unter
nehmer gegenüber thun Die Klage über zunehmende Genußſucht
iſt eine alte und trifft ebenſogut die Arbeiter wie die Unter
nehmerkreiſe

Auch die Aeußerungen der Jnſpektoren über die Sozial
demokratie über Streiks u ſ w ſind unberechtigt Faſt immer
wird zu Ungunſten der Arbeiter über den Grund einer Arbeits
einſtellung berichtet Jmmer ſollen die Ausſtände rein das Pro
dukt von Aufhetzereien ſein Die wirklichen Beweggründe der
Arbeiter werden ganz übergangen Das iſt doch kein Verhalten
gegenüber einem Kampfmittel das heute in allen Kulturſtaaten
geſetzlich anerkannt iſt Die Fabrikinſpektoren ſollten ſich nicht
dazu hergeben in gehäſſiger Weiſe in den Kampf der Parteien
einzugreifen das muß das Vertrauen der Arbeiter zu ihnen
untergraben Jn der Schweiz und Oeſterreich nehmen die Fabrik
inſpektoren einen ganz anderen Standpunkt den Arbeitern gegen
über ein und nur unter dieſer Vorausſetzung ſind wir immer ſo
lebhaft für dies Jnſtitut eingetreten

Jch möchte ſchließlich noch die Aufmerkſamkeit des Reichsamts
des Jnnern auf die geradezu entſetzliche Behandlung richten die
den Kohlenſchippern auf den Dampfern des Bremer Lloyd zutheil
wird Die Leute werden ſo übermäßig angeſtrengt daß ſie nur
anz kurze Zeit dieſe Arbeit auszuhalten vermögen und daß
Selbſtmord ein ſehr hänfiges Vorkomnmiß unter ihnen iſt ſo

ſind auf einer Reiſe neulich zwei Leute über Bord geſprungen
Es e dringend zu wünſchen daß die Regierung ſich der Sache
annähme

Trotz aller Ausſtellungen die ich im einzelnen an den Berichten
der Fabrikinſpektoren zu machen habe erkenne ich nochmals an
daß uns in denſelben ein werthvolles Material gegeben iſt das
auf andere Weiſe gar nicht zu beſchaffen wäre Noch werthvoller
würde uns dies Material jedoch ſein wenn die Berichte un
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geben auch über alle Fragen erſchöpfende Auskunft

diesbezüglichen Antrag anzunehmen Beifall bei den Sozial
demokraten

Eſactsſereetär Frhr v MaltzahnGültz Die Bewilligung
von Repräſentationstoſten für den Staatsſekretär des Jnnern iſt
mindeſtens ſo nothwendig wie für den Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts Warnm hat denn Abg Bebel nicht ſchon an
dieſer Stelle einen Antrag auf Streichung der Mehrforderung
eingebracht Die Bedürfnißfrage iſt im Reichstage bereits ge
nügend erörtert worden glaube daher nicht weiter

r eingehen zu brauchen und bitte die Poſition zu be
willigenAbg v Bennigſen ul Die Anregung zur Bewilligung
von Repräſentationsgeldern für den Staatsſekretär des Jnuern
iſt nicht von den verbündeten Regierungen am allerwenigſten
von dem Inhaber dieſer Stelle ausgegangen ſondern gerade hier
im Reichstage im vorigen Jahre als dringendes und gerechtes
Bedürfniß anerkannt worden Der Herr Staatsſekretär hat ſeiner
Stellung nach bedeutende Repräſentationskoſten und wenn wir
die große Laſt der Geſchäfte dieſes Beamten bedenken ſo wäre
es doch wirklich zu viel wenn wir ihm uoch finanzielle Opfer
zumuthen wollten Beifall

Abg D Windthorſt Centr Jch halte für dieſe Stelle
die Bewilligung von Repräſentationsgeldern für noch noth
wendiger als diejenige für den Staatsſekretär des Auswärtigen
Wuin daher un möglichſt einſtimmige Annahme der Poſition
BeifallAbg Kalle nl Der Antrag Bebel bedeutet an ſich einen

Rückſchritt Die jetzige Form der Berichte iſt für unſere Zwecke
wegen ihrer Ueberſichtlichkeit entſchieden vorzuziehen und dieſe

iſt Trotzdem
will ich für den Antrag eintreten damit endlich einmal dieſe
Streitfrage aus der Welt geſchafft wird

Beiſtimmen muß ich Herrn Bebel in dem Wunſche nach Ver
mehrung der Fabrikinſpektoren Dieſe Jnſpektoren ſollen ein
Bindeglied zwiſchen Arbeiter und Arbeitgeber ſein das können ſie
aber mit größerer Kraft nur dann thun wenn ihre Zahl vermehrt
und ihre Reviſionsthätigkeit erhöht wird Weiter muß die geg
liche Regelung der Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter wie ſie
früher vom Abg Miquel hier angeregt wurde vom Reiche dem
unzweifelhaft die Jnitiative hierfür zuſteht ernſtlich in Angriff
genommen werden

Abg Dr Lingens Centrum iſt damit einverſtanden daß die
Thätigkeit der Fabrikinſpektoren auch auf die Hausinduſtrie aus
gedehnt wird Seine Partei würde dem Antrage Bebel beitreten
namentlich aus dem Grunde um die Berichte auch den Arbeit
gebern zugänglich zu machen die darin lehrreiche Beiſpiele über
Wohlthätigkeitseinrichtungen und humauitäre Anſtalten in anderen
Fabriken finden und namentlich daraus erſehen könnten wie die
Sonntagsruhe in manchen Jnduſtrien durchgeführt würde

Abg Frhr v Stauffenberg dfr Obwohl ſich nicht
leugnen läßt daß in den Verhältniſſen der e e ne in
neuerer Zeit Beſſerungen eingetreten ſind ſo iſt trotzdem die
GeſundheitsGefährlichkeit dieſer Jnduſtrie noch immer eine ſehr
große Gegen die nachtheiligen Wirkungen des Queckſilbers auf
die Geſundheit der Arbeiter arbeitet mit großem Nachdruck eine
Reihe von Lerzten namentlich in Fürth In einer Voſchüre ſind
die Verhältniſſe geſchildert und die Gefährlichkeit derſelben fordert
zur Erwägung auf wie man dieſen ſchädlichen Einflüſſen abhelfen
kann Aerztliche Gutachten die in extenso gegeben werden und
die beigefügten Tabellen geben ein Bild welches jeden Leſer auf
das tiefſte erſchüttern muß Eine Reihe von Maßregeln ſind
bereits getroffen worden die zu einer Verbeſſerung geführt haben
Die Verwendung des Queckſilbers ganz abzuſchaffen iſt ja ſehr
ſchwer Das iſt nur dann zu hoffen wenn es der menſchlichen
Erfindungskraft gelingt das Queckſilber durch ein anderes Material
zu erſetzen Frühere Verſuche die Spiegel ſtatt mit Queckſilber
mit Silber zu belegen ſind nicht gekungen obwohl viel Kapital
dazu verwendet worden iſt Aus privaten Mittheilungen weiß
ich daß im gegenwärtigen Augenblicke die Sache ſich wieder im
Fluſſe befindet Von Spiegelbelegern iſt ein Preisausſchreiben
veranſtaltet worden um die Maßregeln zum Schutze der Geſund
heit der Arbeiter zu verbeſſern Eine Anzahl von Arbeiten ſind
eingelaufen worüber demnächſt ein Preisgericht entſcheiden wird

e gar des durch die Vorſchläge die ungünſtigen Verhält
niffe gebeſſert
Staatsſekretär v Boetticher Die verbündeten Regierungen

ſind beſtrebt übereinſtimmende Vorſchriften zu erlaſſen welche die
Gefahren dieſes Gewerbebetriebes thunlichſt einſchränken Mit
Einrichtungen in Berlin hat man neuerdings günſtige Erfahrungen
emacht Die preußiſche Regierung hat ſich mit der baieriſchen

Regierung in Verbindung geſetzt und ich hoffe daß dieſe Maß
regeln demnächſt auch in Fürth getroffen werden Die Möglich
keit liegt vor die Gefahren auf ein Minimum einzuſchränken
einmal dadurch daß das Spiegelbelegen nur in großen luftigen
Räumen vorgenommen und das gefährliche Zerſtäuben des Queck
ſilbers möglichſt verhindert wird und dadurch daß man die
Arbeitszeit in dieſen Anſtalten auf ein Minimum beſchränkt Jn
neuerer Zeit iſt Silber für das Belegen der Spiegel verwendet
worden was aber zu theuer iſt Sowohl die Fortſchritte der
Medizin und der Technik als auch die Thätigkeit der Polizei
behörden werden dazu führen dieſen gefährlichen Jnduſtriezweig
demnächſt ungefährlich zu machen

Die Frage der Veröffentlichung der Jnſpektorenberichte iſt keine
neue man kann mit dem Dichter ſagen Jedes Jahr kommt der
Fabrikinſpektor wenn der Winter vorbei iſt Für gewiſſe Per
ſonen die ſich für unſere gewerblichen Angelegenheiten und Zu
ſtände intereſſiren mag ja der Beſitz der vollſtändigen Fabrik
inſpektoreuBerichte nützlich ſein Allein im allgemeinen iſt die
Neigung ſich mit den eingehenden Berichten zu beſchäftigen nach
Ausweis des Abſatzes der früheren vollſtändigen Berichte von
1885 doch eine ſehr ſchwache geweſen Wenn damals vielleicht
auch der hohe Preis den Abſatz gehemmt hat ſo iſt bei der
jetzigen bedeutend billigeren Lieferung des Generalberichts der
Abſatz doch immer noch ſehr mangelhaft ſodaß wir annehmen
müſſen daß ſelbſt das für dieſen Auszug ein überaus
geringes iſt Unter ſolchen Verhältniſſen iſt es mir doch ſehr
zweifelhaft ob der Reichstag die Koſten für den Druck der ganzen
Berichte bei einem derartigen mangelhaften Abſatz ansgeben wird
Wenn er das Geld dafür ausgeben will nun dann habe ich nichts
dagegen Wenigſtens aber bitte ich dann nicht noch zu verlangen
daß neben den vollſtändigen Berichten noch der Auszug gedruckt
werden ſoll Einzelne Bundesſtaaten laſſen übrigens ihre Berichte
jetzt ſchon für ſich drucken Das könnte Preußen ja auch thun
und ſie zu einem angemeſſenen Preiſe ver aufen Für das Reich
aber können wir nur das eine oder das andere machen und uns
iſt es vollkommen gleich welche Form Sie wünſchen Für prak
tiſcher halte ich die jetzige Form wünſchen Sie die Sammel
berichte nun auch gut praktiſch wird das zwar nicht ſein aber
wir haben der Wiſſenſchaft gedient Heiterkeit und Beifall

Baieriſcher Bevollmächtigter Land mann Was die gefund
heitlichen Vorſchriften für die Spiegelbelegwerkſtätten angeht ſoſind die Verſuche zum Theil deswegen nicht von Erfolg degleitet

geweſen weil man die Urſache der mit dieſem Gewerbe ver
bundenen Krankheiten noch nicht erkannt hatte Erſt in den
letzten Jahren iſt man dieſer Urſache näher gekommen und ſucht
demgemäß eine Regelung der Geſundheitsvorſchriften für dieſe
Werkſtätten zur Zeit herbeizuführen Ob das erwähnke Jeden
ausſchreiben Erfolg haben wird iſt noch nicht zu überſehen
jedenfalls T ſein Ergebniß an maßgebender Stelle berückſichtigt
worden Auf die Arbeitszeit hat die Regierung geringeren
Einfluß doch werden die Fabrikinſpektoren der Einwirkung der
Arbeitszeit auf die Geſundheit auf den Grund zu gehen ſuchen

Zeitung
ſtrebt Jn Sachſen ſind im lehten Jahre allein 150 StS age derni
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deshalb erlaſſen Es wird auch bei Feſtſtellrikor a an e fungen die Sudtae un die
ehe e r r8 von vornherein genügendes

vicht auf dieſen Pun n Die Berichte der FabritDir Hartmann onſinſpektoren ſind ſo i den ereges geworden daß die
n in der bisherigen Form vollkommen genügt

je wörtlichen Berichte liegen außerdem ja in dem Bureau zur
Einſicht aus Das Studium des Reichsberichts reicht jedoch zur
Hrientirung vollkommen aus Zu einer Aenderung liegt alſo kein
Grund vor Sonſt bin ich mit den Ausführungen des Herrn
Bebel im weſentlichen einverſtanden Auch ich halte eine Ver
mehrung der Beamten für angebracht und bin ebenfalls für die
Ausdehnung der Jnſpektion auf Kleingewerbe Hierbei wird man
aber nur auf dem Wege der Spezialgeſetzgebung etwas erreichen
können Unter anderem werden die Fabrikinſpektoren in Zuknnuft
mehr auf die ärztlichen Zeugniſſe welche z B den jugendlichen
Arbeitern in Spinnfabriken eine elfſtündige Arbeitszeit er
möglichen zu achten haben Dieſelben ſind gegenwärtig oft ſehr
mangelhaft vielleicht könnten dafür einheitliche Formulare
gedrückt werden Jm ganzen aber müſſen wir den Fabrik
S für ihre wirkungsvolle Thätigkeit unſern Dank aus
prechen

Abg r Baumbach dfr Jch halte es mit dem Abg Bebel
für vernünftig und ſachgemäß daß man die Berichte in extenso
hat und ſelbſt in der Lage iſt ſich ein Urtheil zu bilden Jſt
das Intereſſe für dieſe Berichte wirklich ein ſo geringes daß man
ſich mit Excerpten z zu können glaubt ſo weiß ich wirklich
nicht wie dies mit der Wichtigkeit zuſfammenhängt die man gerade
heute der Arbeiterſchutzgeſetzgebung beilegt Die Berichte der
Fabrikinſpektoren bilden thatſächlich gerade über dieſe Verhältniſſe
eine permanente Enquéte Die Hauptſache iſt allerdings daß die

Regierung auch den Mängeln die in den Berichten hervorgehoben
werden wirklich Abhilfe ſchafft Das geſchieht bisher noch in ſehr

mangelhafter Weiſe Vor allem kann ich den Ausführungen des
Herrn Bebel über das Arbeiten beim denaturirten Spiritus nur
zuſtimmen Aus Baden wird ferner berichtet daß es uoch immer
vorkommt daß Frauensperſonen in geradezu auſtößiger Kleidun
in männlicher Tracht beſchäftigt ſind obgleich das verboten iſt
Derſelbe Fabrikinſpektor berichtet daß ein Mädchen trotz des
Verbotes nach ſeiner Entbindung gleich wieder gearbeitet hat und
infolgedeſſen an Schwindſucht geſtorben ſei Aus den Rheinlanden
wird berichtet daß Mädchen vielfach in den Arbeitsfälen der
Tuchfabriken auf den Tuchballen übernachtet haben Ja warum
ſchreitet man dagegen nicht ein Jn erſter Linie iſt es ja
allerdings Sache der Arbeitgeber hier Abhilfe zu ſchaffen und
nach dieſer Richtung iſt auch manches geſchehen wenn auch lange
nicht genug Jch rechne hierher die Einrichtung von Arbeiter
wohnungen die Herſtellung geſunder Speiſen die Sparkaſſen
Kinderbewahranſtalten Arbeiterbildungsvereine Veranſtaltung
von geſelligen Zuſammenkünften u ſ w Das iſt ja alles ganz
ſchön und es geht auch entſchieden zu weit wenn der dresdeuer
Fabrikinſpektor ſagt der Arbeitgeber habe im allgemeinen ver
lernt ſeine Arbeiter von einem anderen Standpunkte als von
dem der Arbeitsleiſtung zu betrachten Wenn eine derartige
Aeußerung in einer ſozialdemokratiſchen Verfammlung fiele würde
dieſelbe wohl ſehr ſchnell aufgelöſt werden

Jn dem abgelaufenen Jahr haben ſich die Jnſpektoren mit der
Frage der Ausbildung der Lehrlinge in den Fabriken zu be
ſchäftigen gehabt Jch möchte fragen welche beſondere Ver
anlaſſung man hat dieſe Frage gerade herauszugreifen Denkt
man vielleicht daran die Verhältniſſe des Fabriklehrlings demnächſt
zum Gegenſtand der Regulirung zu machen Will man etwa
auch für dieſe einen Lehrlingsparagraphen einführen oder einen
Ackermann ſchen Befähigungsnachweis Dieſe Lehrlinge ſind
nichts weiter als jugendliche Arbeiter und es wäre verkehrt auch
bei ihnen ſolche Maßregeln anzuwenden Zwar kann man ſich
aus der vorliegenden Moſaikarbeit über das Lehrlingsweſen kein
rechtes Bild machen aber erſichtlich iſt daß es unmöglich iſt das
Fabriklehrlingsweſen unter einheitliche Normativbeſtimmungen zu

bringen weil die Verhältniſſe in den verſchiedenen Fabriken
abſolut verſchieden ſind Was aus dem Jnnungsweſen in die
Fabrikinduſtrie hinübergerettet wird iſt nicht viel werth und man
ſollte es ſchleunigſt über Bord werfen Die Losſprechung der
Lehrlinge welche noch in Porzellanfabriken vorkommt beſteht in
weiter nichts als großen Schmauſereien und Zechereien die dem
jungen Manne 60 bis 100 M koſten Jn Oeſterreich iſt man

re auch überall beſtrebt dieſen Losſprechungen entgegen

zuwirke n zEin Fabrikinſpektor ſchlägt vor das Lehrlingsweſen unter die
Kontrolle der Jnſpektoren zu ſtellen Das könnte geſchehen daun
müßte aber die Zahl der Jnſpektoren vermehrt werden

Jn Oeſterreich iſt die Jnſtitution der Fabrikinſpektoren die
populärſte der ſämmtlichen Jnſtitutionen der Monarchie Das iſt
bei uns noch lange nicht der Fall Ja es giebt Tauſende von
Arbeitern welche überhaupt keine Ahnung von der Exiſtenz der
Jnſpektoren haben Das liegt zum Theil an den Jnſpektoren
ſelbſt Jn Deutſchland hat nur in einem einzigen Falle in
Dresden ein Inſpektor Veranlaſſung genommen ſich ſtetig bei
der Beilegung einer Arbeitseinſtellung zu betheiligen in Oeſter
reich dagegen ſind ganz erhebliche Streikes durch die Jnſpektoren
beigelegt worden So iſt in Linz ein erfreulicher Erfolg dadurch
erzielt worden und in Trieſt iſt auf dieſe Weiſe die rechtzeitige
Herſtellung eines Kriegsſchiffes ermöglicht worden Jn Oeſterreich
wenden ſich auch die Arbeiter viel mehr als die Arbeitgeber an
die Wenn weil dieſe unparteiſch nur darauf bedacht ſind
den Rechtsfinn der Arbeiter zu beſtärken und das Pflichtgefüdl
zu fördern Es iſt der größte Fehler wenn ſich der Juſpektor
irgendwie auf einen politiſchen Standpunkt ſtellt Die Arbeiter
vertragen es einfach nicht wenn ein Jnſpektor durchblicken läßt
daß er von vornherein den Anhängern der Sozialdemokratie un
günſtig gegenüberſteht Der Geſichtspunkt der Gleichberechtigung
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer muß daher von den Jn
ſpektoren feſtgehalten werden Es wäre ſehr zu wünſchen daß
die Jnſtruktion der öſterreichiſchen Fabrikinſpektoren auch bei uns
für dies Jnſtitut eingeführt würde Dort wird das Jnſtitut gaxz
anders aufgefaßt Bei uns hat man es gleich zu weiter nichts
anderem als einem polizeilichen Organ gemacht Der Fabrik
inſpektor muß aber auch als Vermittler zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern gelegentlich auftreten können und dazu muß er das
Vertrauen beider Theile genießen Jn Sachſen haben es die
Gewerbeinſpektoren allerdings wohl verſtanden ſich eine ent
ſprechende Stellung zu ſchaffen ſpeziell aus Dresden und Zwickau
wird in dieſer Beziehung Erfreuliches berichtet Das ſind immerhin
Anfänge Jch kann die Hoffnung nicht aufgeben daß mit der
Zeit ſich das Jnſtitut überall ein gleiches Vertrauen erwerben
möge Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Der Hr Vorredner empfiehlt
uns die Jnſtruktion der reiche Fabrikinſpektoren Er hat
dabei ganz überſehen daß der Wortlaut des öſterreichiſchen
Geſetzes dem deutſchen entnommen iſt Heiterkeit Jch el
alſo gar keinen Grund den Pflichteifer der deutſchen Fabrik
inſpektoren hinter den der öſterreichiſchen zu ſtellen Warum
ſucht der Vorreduer im Ausland umher wo doch das Gute ſo
nahe liegt Lebhafter Beifall rechts Der Vorreduer hat weiter
getadelt daß von den Regierungen kein genügender Gebrauch von
den Berichten gemacht wird Ja wir leſen die Berichte doch erſt
gleichzeitig mit Jhnen Wir können nicht eher einſchreiten als
dis wir die Veſchwerde kennen Jn einer großen Reihe von
Fällen iſt die Reichsregierung anfgrund dieſer Berichte vor

Durchführung der Beſtimmungen über die Sonntagsruhe in den
Sächſiſcher Bevollmächtigter Geh Rath Böttcher Vie v vortiegt

verkürzt uns mitgetheilt würden ich bitte Sie daher meinen Fabriken wird von den Behörden ſchon mit hinreichender nd J

gegangen und auch aufgrund anderer Mittheilungen wenn etwas

S W en re ſche Audduch ich kann zum uß uur dem Wun usdruckdaß die geſetzgeberiſche Abſicht in den Fabrikinſpektoren e
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mittelndes Organ zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern zu ſchaffen
immer mehr verwirklichen möge Beifall 3ſpg Hitze Centr Ueber den großen Nutzen der Thätigkeit

der Fabrikinſpektoren kann wohl kein Zweifel beſtehen Es wäre
aber auch zu wünſchen daß endlich einmal die Zuſtände in der
Hausinduſtrie etwas mehr Beachtung fänden die zum Theil weit
ſchlimmer ſind al in den Fabriken Bis jetzt geſchieht das in

i langſamem Tempo nv Antre Bebel iſt durchaus gerechtfertigt Wir müſſen eine

ausführliche Veröffentlichung der Berichte haben wie das ſchon
in Sachſen der Fall iſt ürden auch in Preußen die Berichte
in der Art veröffentlicht ſo würden wir den Antrag jetzt nicht
unterſtützen Die jetzige handliche Form der Berichte bat ja viele
Vorzüge genügt aber nicht um ſich genau zu informiren Die
Einſicht der Originalberichte im Bureau des Reichstags iſt nicht
jedem Intereſſenten Sigen lich

ierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
itel 1 wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt

der Antrag Bebel gegen die Freiſinnigen Sozialdemokraten und

das Centrum abgelehnt 3Bei den Allgemeinen Fonds Titel 9 Unterſtützung für den
deutſchen Fiſchereiverein zur dern der künſtlichen Fiſchzucht
30,000 und Titel 98 Seklion für Hochſeefiſcherei 200,000 M

wünſcht ua Dr Hermes tdfr bei der Wichtigkeit des Jnſtituts Ver

rößerung der dafür ausgeworfenen Summen Jn beiden Fällenen noch manche Einrichtungen nothwendig z B eine Bibliothek

ie Wirkſamkeit werde durch den Mangel an Mitteln weſentlich
beſchränkt deshalb möge man von Reichswegen mehr Mittel ein
ſtellen Er werde ſchon bei der dritten Leſung einen bezüglichen
Antrag ſtellenGeceimrath Weymann ſagt wohlwollende Prüfung der An

regung zuAbg De Witte fr iſt gleichfalls der Anſicht daß mit den
vorhandenen Mitteln eine wirkſame Förderung der Hochſeefiſcherei
nicht erreicht werden könne Schon im Intereſſe unſerer Marine
welche durch den Rückgang der Segelſchiffahrt immer mehr ſich
aus wenig ſeetüchtigen Leuten rekrutiren müſſe ſei es durchaus
erwünſcht einen Erſatz durch größere Pflege der Seefiſcherei zu
ſchaffen Von welch eminent wirthſchaftlicher Bedeutung dieſer
Erwerbszweig für die geſammte Küſtenbevölkerung ſei beweiſe ein
Blick auf Holland und Norwegen wo an manchen Stellen die
Fiſcherei der Bevölkerung ausſchließlich den Lebensunterhalt ſchaffe

Die Titel werden bewilligt ebenſo der Reſt der Allgemeinen
und von der Poſition Reichskommiſſariate die

itel 1 bis 6 Ueberwachung des Auswanderungsweſens Reichsſchul
kommiſſion techniſche Kommiſſion für Seeſchiffahrt Maſchiniſten
Steuermanns und Schifferprüfungsweſen

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag 1 Uhr Reſt der
heutigen Tagesordnung

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 18 Jan Die VII Reichstagskommiſſion

entſchied bei Fortſetzung der Berathung des Genoſſenſchafts
geſetzes den Streit ob die Mitgliedſchaft erſt durch Eintragung
in die Liſte entſtehen ſolle oder ſchon durch die Beitrittserklärung
und Aufnahme mit großer Mehrheit in erſterem Sinne ein Ab
änderungsantrag wurde gegen 3 Stimmen abgelehnt und ſodann
der S 15 in der Faſſung der Regierungsvorlage angenommen
Ein fernerer Antrag welcher die den Dritten durch die Liſte ge
botene Sicherheit zu erhöhen verſuchte fand keinen Anklang und
wurde daher zurückgezogen Der S 16 wurde angenommen zum
dritten Abſatze wurde der Zuſatz beſchloſſen und daß die Ver
öffentlichung nur inſoweit ſtattfindet als eine Abänderung der in
den füheren Bekanntmachungen enthaltenen Beſtimmungen vor
liegt alle anderen Abänderungsanträge wurden abgelehnt oder
zurückgezogen Jn 817 wurde eine Faſſung gewählt durch welche
jeder Zweifel daran daß die eingetragene Genoſſenſchaft juriſtiſche
Perſon ſei gehoben werden ſollte Der 8 18 wurde nicht an
gefochten und einſtimmig angenommen Bei S 19 wurde die Be
er beantragt daß durch Statut die Gewinnvertheilung

ausgeſchloſſen und beſtimmt werden könne daß der Gewinn dem
Reſervefonds zugeſchrieben werde Die meiſten Redner erklärten
ſich für dieſen Antrag die Abſtimmung über denſelben wird erſt
m z nächſten auf Montag anberaumten Kommiſſionsſitzung
erfolgen

Die Begründung zu dem dem Bundesrathe zugegangenen
Entwurf eines Geſetzes betreffend den Schutz der deutſchen
Intereſſen und Bekämpfung des Sklavenhandels
in Oſtafrika lautet wörtlich

Die leitenden Grundſätze der deutſchen Kolonialpolitik wie ſie
1884 und 1885 in amtlicher Erörterung die Zuſtimmung des Reichs
tags erhalten haben bilden auch gegenwärtig die Richtſchnur für
das Verhalten der kaiſerlichen Regierung bei überſeeiſchen Unter
nehmungen von Reichsangehörigen Infolge derfelben iſt dem
Reich keine Verpflichtung angeſonnen worden deutſche Unternehmer
in überſeeiſchen Ländern bei Verluſten ſchadlos zu halten oder
ihnen günſtige Ergebniſſe auf wirthſchaftlichem Gebiete zu ſichern

Die Vortheile welche der Schutz des Reichs den Reichsangehörigen
ewährt welche unciviliſirte Gebiete in freinden Welttheilen zu
oloniſiren beabſichtigen liegen hauptſächlich in der Sicherſtellung

des zu koloniſirenden Gebiets gegen Störungen und Eingriffe
anderer Kolonialmächte Die Jntervention des Reichs kann in der
Regel nur anderen auswärtigen Mächten gegenüber zur Geltung
kommen während die Bewältigung des Widerſtrebens wilder Ein

eborener und anderer in der Beſchaffenheit des zu koloniſirenden
andes liegenden natürlichen und lokalen Hinderniſſe Aufgabe der

Unternehmer bleiben muß Auf dieſem Gebiete kann außerhalb
des Bereichs unſerer maritimen Streitkräfte kolonialen Unter
nehmungen eine materielle Unterſtützung nicht geleiſtet werden

Desgleichen gehört es nicht in das Programm der deutſchen
Kolonialpolitik für die Herſtellung ſtaatlicher Einrichtungen unter
barbariſchen Völkerſchaften einzutreten und dort eine unſeren An
ſchauungen entſprechende Ordnung der Verwaltung und Juſtiz
herzuſtellen

Dagegen hat Deutſchland in ſeinen afrikaniſchen Niederlaſſungen
ſchon durch die unter Theilnahme des Reichs erfolgten Beſchlüſſe
der Kongokonferenz in Gemeinſchaft mit anderen europäiſchen
Nationen die Ehrenpflicht übernommen ſich an der Civiliſirung
Afrika s in gleicher Linie mit den anderen Großmächten Europa s
zu betheiligen ie Erfüllung dieſer nationalen Ehrenpflicht iſt
uns ſeitdem praktiſch näher getreten durch die Beſitznahme eines
beträchtlichen Theils von Afrika unter deutſchem Schutze Die
erſte Vorbedingung für das Gelingen civiliſatoriſcher Beſtrebungen
iſt aber die Abſtellung der Sklavenausſuhr und der damit ver
bundenen Jagden und Kriege welche das Material für den
Menſchenhandel liefern So lange dieſer Handel und ſeine brutalen
Gewaltthaten beſtehen fehlen Afrika die Exiſtenzbedingungen eines
menſchlichen Kulturlebens Jm engen Zuſammenhange mit dem
Sklavenhandel ſteht die innerafrikaniſche Bewegung wie ſie in den
Kriegen des Machdi und den Angriffen auf eiropäiſche An
Fiedelungen und Miſſionen am oberen Kongo an den afrikaniſchen

en und anderen Gebieten Centralafrika s zutage ge
eten iſt
An der Vekämpfung dieſer dem Chriſtenthum und der europäiſchen

Civiliſation unverföhnlich feindlichen Elemente im Einvexſtändniß
mit anderen chriſtlichen Mächten mitzuwirken iſt durch den deutſchen
Mitbeſitz an Afrika zu einer Ehrenpflicht des Reichs gewordenDie Oſtafrikamſche Geſellſchaft iſt ein Organ durch welches dieſe

Aufgabe der Nation zunächſt wahrgenommen werden kann und
ihr fünfzigjähriger Vertrag mit dem Sultan giebt ihr die
habe auf den für Deutſche reſervirten weiten Gebieten im Sinne
dieſer Aufgabe thätig zu ſein Jn dieſer ihrer Stellung liegt ihr
Anſpruch auf Unterſtützung durch das Reich behuſs Abwehr der

e e

der dem Bundesrath und Reichstag vorgelegten Sammlun
Aktenſtücken über den Aufſtand in Oſtafrika erſichtlich iſt zunächſt
in Gemeinſchaft mit England und Jtalien über die zu den Be
ſitzungen des Sultans von Sanſibar gehörige Küſte des oſtafrika
niſchen Feſtlandes eine Blokade S und ſich gleichzeitig an
andere bei der Erſchließung Afrika s für chriſtliche Kultur und
Geſittung intereſſirte Nationen Europa s gewandt um durch
gemeinſchaftliche Maßregeln den Raubzügen und Verwüſtungen
der arabiſchen Sklavenjäger entgegenzutreten

Der Reichstag hat in ſeiner Plenarſitzung vom 14 Dez v J
eine Reſolution beſchloſſen worin derſelbe unter Bezugnahme auf
die Allerhöchſten Worte der Throurede die etgrferanng aus
ſpricht daß die Aufgabe Afrika für chriſtliche Geſittung zu ge
winnen mit der Bekämpfung des Negerhandels und der Sklaven
jagden beginnen müſſe Jn der Reſolution iſt ferner die Bereit
willigkeit des Reichstags ausgeſprochen die von den verbündeten
Regierungen zu dieſem Zweck vorzuſchlagenden Maßregeln in
Erwägung zu ziehen und zu unterſtützen

Der unter dem 28 April v J zwiſchen dem Sultan von
Sanſibar und der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft er r
in dem Weißbuch über Oſtafrika mitgetheilte Vertrag durch welchen
der Geſellſchaft die geſammte Verwaltung in den feſtländiſchen
Beſitzungen Seiner Hoheit ſüdlich vom UmbaFluß übertragen
iſt hat infolge des erwähnten Aufſtaudes bisher nicht vollſtändig
zur Ausführung gelangen können Die Macht des Sultans hat
ſich nicht als ausreichend erwieſen um dem Vertrage entſprechend
die Geſellſchaft bei Ausübung der ihr gewährten Rechte wirkſam
zu unterſtützen und die Geſellſchaft ſelbſt verfügt nicht über die
nöthigen Mittel um ſich der Angriffe der arabiſchen Sklaven
händler auf allen Küſtenpunkten zu erwehren

Ohne eine Unterſtützung durch das Reich wird unter dieſen
Umſtänden die Aufgabe der Betheiligung Deutſchlands an der
kulturellen Arbeit der Geſittung Afrika s von der Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft nicht gelöſt werden können Um die angemeſſene
Verwendung der vom Reiche zu gewährenden Mittel zu über
wachen und zu ſichern wird es erforderlich ſein einen Kommiſſar
des Reiches zu ernennen und nach Sanſibar zu entſenden welchermit den erſorderlichen Vollmachten ausgeſtattet iſt um in den

unter deutſche Verwaltung geſtellten Beſitzungen des Sultans
von Sanſibar und in den benachbarten Gebieten die zur Be
kämpfung der aufrühreriſchen Sklavenhändler erforderlichen Maß
regeln zu überwachen

Nachdem durch Verhängung der Blokade über das Feſtland
gebiet von Sanſibar Schiffe der Kaiſerlichen Marine in Gemein
ſchaft mit engliſchen italieniſchen und portugieſiſchen Kriegsſchiffen
beſchäftigt ſind Waffen und Munitionszufuhren abzuſchneiden
und die Sklavenausfuhr zu verhindern wird zur Herſtellung und
Erhaltung der Sicherheit und Ordnung vor allem die Anwerbung
einer einheimiſchen Polizeimacht von ausreichender Stärke er
forderlich ſein

Ueber ſonſtige Verwendungen wird die Kaiſerliche Regierung
im Laufe der Verhandlungen des Reichstags ſich vertraulich zu
äußern bereit ſein

Nach 8 41 des Statnts der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft
wird die Aufſicht über die Geſellſchaft von dem Reichskanzler ge
führt und iſt nach 42 darauf zu richten daß die Geſchäfts
führung den ſtatutariſchen Zwecken der Geſellſchaft entſpricht und
im Einklang mit den geſetzlichen Vorſchriften erfolgr Als Organ
der Aufſichtsbehörde fungirte bisher ein vom Reichskanzler be
ſtellter Kommiſſar in Berlin mit den im S 41 des Statuts er
wähnten Befugniſſen Es hat ſich jedoch das Bedürfniß ergeben
zur Ueberwachung der Thätigkeit der Geſellſchaft in Oſtafrika und
namentlich auch in den der Geſellſchaftsverwaltung durch Vertrag
mit dem Sultan von Sanſibar vom 28 April v J unterſtellten
Gebieten ein ſtändiges politiſches Aufſichtsorgan des Reiches an
Ort und Stelle zu beſitzen welches der dortigen vertretenden Ge
ſellſchaft gegenüber t durchgreifender Autorität ausgeſtattet iſt
Die bisher in dieſer Richtung von dem Kaiſerlichen Generalkonſul
in Sanſibar ausgeübte Einwirkung hat ſich nicht als ausreichend
erwieſen um Jrrungen zu verhüten und internationalen Ver
wickelungen vorzubeugen Dem durch das Geſetz in Vorſchlag
gebrachten Reichskommiſſar für Oſtafrika wird daher insbeſondere
auch das Recht müſſen die von der Geſellſchaft aufgrund
der ihr vom Sultan übertragenen Ausübung der Landesboheit
für das oſtafrikaniſche Küſtengebiet erlaſſenen Verordnungen und
Reglements außer Kraft zu ſetzen oder Abänderungen derſelben
zu verlangen ſowie die Entfernung bezw Erſetzung der dort an

eſtellten Beamten der Geſellſchaft herbeizuführen Eine ſtaatliche
Einmiſchung in die wirthſchaftlichen Angelegenheiten oder in die
a Geſellſchaft iſt nicht beabſichtigt Um die Kom
petenz des Reichskommiſſars nach allen Seiten hin feſtzuſtellen
ſind Verhandlungen mit dem Direktionsrathe der DeutſchOſt
afrikaniſchen Geſellſchaft eingeleitet und iſt eine Verſtändigung mit
dem Sultan von Sanſibar in Ausſicht genommen

Für die Ausführung des vorſtehenden Aktionsprogramms iſt
nach einem detaillirten von ſachverſtändiger Seite ausgearbeiteten
Koſtenanſchlage die Summe von 2 Millionen Mark erforderlich
Es kommen hierbei nicht in Betracht die Koſten für Stationirung
der Kriegsſchiffe an der oſtafrikaniſchen Küſte welche bei dem
Fonds der Marineverwaltung nachgewieſen werden Die ver
anſchlagten Koſten umfaſſen außer denjenigen der erſtmaligen Or
ganiſation die laufenden Ausgaben bis 1 April 1889

Etwa fernerhin noch erwachſende Ausgaben würden in dem
Etat des betreffenden Rechnungsjahres vorzuſehen ſein

Vorbehalten bleibt die demnächſtige Erſtattung der durch die
beabſichtigten Maßnahmen erwachſenden Koſten aus den Ein Ab
künften des oſtafrikaniſchen Gebiets in der Vorausſetzung günſtiger
Entwickelung des Unternehmens

Poſen 19 Jan Der Dziennik Poznansk ver
öffentlicht ein von dem Fürſtbiſchof von Breslau
Dre Kopp unter dem 8 d aus Breslau datirtes an ſeine
Diözeſe gerichtetes Schreiben in welchem derſelbe den
ihm unterſtehenden Klerus warnt ſich an der im
Februar hier ſtattfindenden polniſchen Verſammlung zu
betheiligen da dieſes weder im Jntereſſe der Diözeſe noch in dem
Ober Schleſiens liegen würde

München 19 Jan Die Afrika Reiſenden Andregas
Kuentzel Jngenieur Gerſtäcker und v Stranskhy ſind nach
Witu in Oſtafrika abgereiſt

Stuttgart 19 Jan Der Landtag iſt auf den 30 d
einberufen worden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Unſere Koloniſationsbeſtrebungen in Oſtafrika haben zur

Entdeckung zahlreicher Denkmäler aus alten Kultur
perioden der Menſchheit geführt Es ſind wie Miniſterialrath
a D Dr Grimm ein in der Kulturgeſchichte Afrikas bewanderter
Forſcher berichtet urgeſchichtliche Geräthe aus der Stein und

ronzezeit Speiſeabfälle Spuren von Höhleubewohnern und
von Pfahlbauten entdeckt worden aber auch unwiderlegliche
Zeugen für die Anweſenheit der Völker des klaſſiſchenARlterthums Révoil fand an der Somaliküſte wo nach dem
Zeugniß der alten Schriftſteller ſich griechiſch römiſche Kolonien
befunden haben dieſelben Ueberbleibſel antiker Kultur die ſich
überall finden wohin griechiſche Handelsunternehmungen und
römiſche Eroberungszüge ſich erſtreckt haben Die von Revoil
gefundenen Glaswaaren ſowie Stücke von Emaille Alabaſter
und Terra ſigillata und Münzen ſtammen theils aus der
Ptolemäer theils aus der römiſchen Kaiſerzeit An der Nord
küſte des Somalilandes finden ſich zahlreiche Gräber griechiſch
römiſcher Koloniſten Jn der Nähe des Kap Guardafui hält
Révoil verſchiedene Mauerreſte für Ruinen griechiſcher Tempel
die wohl vurch Koloniſten von Alexandria aus errichtet warenAngriffe auf die deutſchen Niederlaſſungen an der Sanſibarküſte
Jn der Nähe der ſüdlich von Sambeſi gelegenen Goldminen des

i i iſers hat daher wie aus Sofalalandes entdeckte Karl Mauch alte Veſeſtigungsinaüere ine h e eeg varlcare Senzg e und in den Fels gehauene Gänge deren
Entſtehung vielleicht in

die Zeit der Egypter und Phönizier zurückverlegt werden muß
Als die Portugiſen 1498 von dieſen Goldminen Beſitz ergriffen
trafen ſie dieſe Bauten bereits als Rumen an Die daſelbſt ſeß
haften Araber ſagten ſie ſtammten aus den Zeiten der Ophir
fahrten des Königs Salomo dem Niedergange der antiken
Kultur ſcheint eine hoch entwickelte mohamedaniſche Kultur an
dieſen Geſtaden des Jndiſchen Ozeans blühende Sitze des Handels
und der Jnduſtrie geſchaffen zu haben Ein ſolcher war die Stadt
Makldiſchu mit 100 Moſcheen von denen noch zwei erhalten ſind
die mit ihren Hallen und Kuppeln mit ihren Spitzbögen und in
Alabaſter ausgeführten Ornamenten an die Alhambra und die
Kathedrale von Cordova erinnern Nach dem Bericht des fran
zöſiſchen Marineoſfiziers Guillain iſt die ganze Küſte ſüdlich
dieſer Stadt meilenweit mit Ruinen völlig beſät Bei Kiloa haben
die Trümmer einer prachtvollen arabiſchen Moſchee die Bewun
derung der Beamten der Deutſch Oſtafrikaniſchen Gefellſchaft
erregt Die von den Portugieſen vor zwei oder drei Jahrhunderten in großer Zahl an den Lafenpläten errichteten Zwingburgen

r ſich bis zur Gegenwart in ziemlich unverändertem Zuſtande
erhalten

Durch den Gymnaſial Profeſſor P Archangelus Simeoner
in Bozen ſind die Reſte der in Ruinen liegenden Burg Neuhaus
im Volksmunde Burg Maultaſch genannt bei Terlan unter
ſucht worden Die Sage berichtet von dem Vorhandenſein eines
unterirdiſchen Ganges welcher die Burg mit einem andern
Schloſſe das hart unten an der Fahrſtraße lag verband Die
mit Hilfe der Gymnaſialſchüler des achten Kurſes unternommene
Unterſuchung ergab daß ein ſolcher Gang in Felſen gehauen
wirklich vorhanden iſt und in ſteiler e ſeine Richtung
gegen die Straße nimmt Der Eingang öffnet ſich an einer ſehr
verſteckten und abgelegenen Stelle zwiſchen den Felſen Die
Ruine iſt Eigenthum der gräfl Familie Enzenberg weßhalb die
ſelbe durch Prof Simeoner benachrichtigt und erſucht wurde
weitere Schritte zu veranlaſſen

Gerichtsverhandlungen
Dortmund 19 Jan Der Prozeß gegen den Kanſmann

Schwarte und drei andere Perſonen welcher am 7 d begonnen
hat am Donnerstag abend ſein Ende erreicht Nach achtſtündiger
Verhandlung wurden mit Rückſicht auf die vorausſichtlich zu lange
Dauer und den Umſtand daß die Geſchworenen den Ueberblick
verlieren würden 18 Betrugsfälle gegen Schwarte und 2 gegen
Drümmer ausgeſchieden und vor die Strafkammer verwieſen Die
Seele des Sang iſt Schwarte 1873 kam er hierher als General
agent einer Verſicherungsgeſellſchaft und ſiedelte ſpäter nach

eünſter über wo er Kohlenhandel betrieb Hier kam er 1880
mit dem Kohlenhändler Brinkmeier in Verkehr und lernte dabei
deſſen Frau kennen mit welcher er 1882 nach Düſſeldorf und 1883
nach Dortmund überſiedelte während die eigene Familie Schwarte s
in Münſter der bitterſten Noth ausgeſetzt war 1887 nachdem
Schwarte als Proviſionsreiſender allerlei Schwindeleien verübt
ründete er in Münſter die ſog Weſtfäliſche Kommiſ3 ionsbank, war aber doch meiſt in Dortmund wo er die

Brinkmeier als Verwalterin ſeines hieſigen Hauſes eingeſetzt
hatte Die Brinkmeier hatte auf ſeine Veranlaſſung eine Nach
barsfrau des Meineids beſchuldigt Die Unterſuchung ergab die
Unſchuld der Frau aber inzwiſchen hatte die Brinknieier bereits
in der Unterſuchung einen Meineid geleiſtet indem ſie das
Zuſammenleben mit Schwarte eidlich ableugnete Damit war
die Kugel ins Rollen gekommen die Staatsanwaltſchaft forſchte
weiter und es kam nachdem das ſaubere Paar ſeit dem 12 Jan
1888 in Unterſuchung geſeſſen die heutige Anklage zuſtande
Gegen Schwarte wurde wegen Meineides in zwei Betruges in
einem und ſchwerer Urkundenfälſchung in ſechs Fällen auf zehn
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverluſt gegen die Brink
meier wegen Meineides in drei Verleitung zum Meineid und
Beihilfe zum Betrug in je einem Falle auf fünf Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverluſt erkannt Beiden wurde auch dauernd
das Recht der Zeugen und Gutachterſchaft aberkannt Drümmer
erhielt wegen Urkundenfälſchung in einem Falle unter Annahme
mildernder Umſtände vier Monate Gefängniß Die Letuſchewski
wurde freigeſprochen

Provinzial Nachrichten
T Wivppra 18 Jan Am Sonnabend wurde im Nachbarorte

Grillenberg dem Gemeinde Vorſteher Hrn Wieprich der
dies Amt 33 Jahre verwaltet ſeitens des Hrn Landraths
v Doetinchem das Allgemeine Ehrenzeichen überreicht
Nachmittags 3 Uhr wurde Hr Wieprich vom Krieger Verein mit
klingendem Spiel und fliegender Fahne aus ſeiner Wohnung ab
geholt und nach dem feſtlich geſchmückten Saale des Gaſthauſes
zur Grillenburg geleitet Hier hatte ſich die ganze Gemeinde ver
ſammelt Nach einer Anſprache ſeitens des Hrn Landraths worin
er die Verdienſte des Hrn Wieprich als GemeindeVorſteher ſowohl
als auch um den Staat und Kreis hervorhob wurde demſelben
das genannte Ehrenzeichen angeheftet Dieſem Akte folgte ſpäter
ein Ball an dem die Gemeindeglieder lebhaften Antheil nahmen

S Eisleben 20 Jan An einem der kälteſten Tage ver
gangener Woche verließ ein 5 jähriger Knabe morgens die elter
liche Wohnung um ohne Wiſſen und Willen der Eltern nach
Hettſtedt zu gehen und dort Onkel und Tante zu beſuchen Der
kleine Wanderer hat den Weg auch richtig gefunden denn gegen

end kam von dort eine Depeſche die ſeine Ankunft meldete
Angſt und Schreck blieben den Eltern glücklicherweiſe erſpart da
ſie ſein Fehlen nicht weiter bemerkt hatten Es fehlte eben öfters
einer bei Tiſche Aber eine ſolche Wanderung für ein Kind in
dieſer Jahreszeit

S Kalbe 17 Jan Jn der Hauptverſammlung des
hieſigen Gewerbevereins erſtattete der Vorſitzende nachdem
innere Angelegenheiten erledigt und die Neu bezw Ergänzungs
wahl des Vorſtandes erfolgt Bericht über den Geſammtſtand
des Vereins Hiernach beträgt die Mitgliederzahl 176 Vorſtands
verſammlungen wurden 18 Hauptverſammlungen 8 abgehalten
Die Vereinsbibliothek jählt 859 Bände Die v Rechnung
ergiebt in Einnahme 691,13 in Ausgabe 688,18 M Am
Sonntag den 20 wird vormittags Hr Diakonus Kluck

huhn aus Spremberg nachmittags Hr Paſtor Dr Schmidt
t Niemegk in der St Stephanikirche eine Gaſtpredigt

halten
Jeſſen 19 Jan Gelegentlich eines im Land wirthſchaft

lichen Verein von Gorsdorf und Umgegend gehaltenen Vortrags
über Aufzucht und Pflege des Jungviehs wurde als
für die hieſige Gegend am beſten geeignete Rindviehart das
oldenburger und holländer Marſchvieh bezeichnet gn Mügeln
bei Seyda kam der Dampſſchneidemühlenbeſitzer B auf entſetzliche
Weiſe zuſchaden Beim Schneiden von Holzlatten an der
Kreisſäge drang ihm ein ſeitwärts ſpringendes Stück Latte derart
in die Bruſt daß es am Rücken wieder ſichtbar wurde Trotz
dieſer ſchweren Verletzung ſoll ſich der Mann im Krankenhauſe
zu Herzberg auf dem Wege der Beſſerung befinden

J Dem Oberpoſtſekretär Knauer aus Erfurt iſt eine Buch
halterſtelle bei der Oberpoſtkaſſe in Trier dem Poſſſekretär
Gumpert aus Meiningen eine Oberpo tſekretärſtelle in Erfurt
übertragen worden Der Poſtkaſſirer Bender in Erfurt iſt
zum Poſtinſpektor die Oberpoſtdirektionsſekretäre Arenhold in
Magdeburg Fielitz in Nordhauſen und Gollbach in Köthen
zu Poſtkaſſirern ernannt worden Ferner zu Oberpoſtdirektions
ſekretären die Poſtſekretäre Arenhold in Halle Erhardt in
Leipzig und Petri in Magdeburg

en

Vom königl Konſiſtorium der Provinz Sachſen iſt
folgender Erlaß an die Geiſtlichen der Provinz gerichtet worden

Je wichtiger es iſt daß die Kinder ſchon früh unter den Segen
des Taufſakramentes und einer darauf folgenden chriſtlichen
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iſt dem Hauſe nur zur Kenntnißnahme zugegangen Die geſtern

Erziehung geſtellt werden deſto betrübender iſt die immer nochehe daß mit der Taufe der Kinder bis in
die ſpäteren Kindheitsjahre gewartet und daß daher immer noch
eine Anzahl von Kindern ungetauft in die Schulen
aufgenommen wird Jſt es auch der ſeelſorgeriſchen Treue
der Geiſtlichen z danken daß dann noch in vielen a die
Taufe nachträglich begehrt wird und kommen dieſe Fälle faſt
nur in einigen und namentlich gröheren Städten vor wo aber
die ſeelſorgeriſche Einwirkung erſchwert iſt ſo erfordert die
bemerkte Thatſache doch immer noch die ernſteſte Aufmerkſamkeit
und das Eingreifen der Herren Geiſtlichen und der Gemeinde
Kirchenräthe An dieſe wenden wir uns daher wieder vertrauens
voll mit der Bitte an der Beſeitigung des beregten Miß

andes unausgeſetzt weiter zu arbeiten Hierzu iſt
reilich die nothwendige Vorbedingung daß ſie ſich in fort

laufender Kenntniß des Thatbeſtandes halten und es werden
daher die Herren Geiſtlichen einerſeits nach jedem Schul
aufnahme Termine die nöthigen Erkundigungen danach ein
zuziehen haben ob etwa aufs neue ungetauft gebliebene Kinder
in die Schule eingetreten ſind andrerſeits aber werden ſie auch
die etwa ſchon früher eingetretenen auch trotz verſuchter ſeel
ſorgeriſcher Einwirkung ungetauft gebliebenen Schulkinder im
Auge behalten müſſen

Weiter wird angeordnet daß die Geiſtlichen nach einem beſtimmten
Formular jährlich einmal und zwar einige Wochen nach Oſtern
einen auf das ganze Schuljahr ſich erſtreckenden Bericht ein
zureichen haben und die Hoffnung ausgeſprochen daß alles auf
geboten werde um die Zahl der Taufverſäumniſſe immer mehr
zu vermindern

Dem Direktor der KammgarnSpinnerei von Weiß jun
Comp ſtädtiſchen Branddirektor Auguſt Schmidt zu Langen
ſalza iſt der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Amts
diener Ringel zu Weißewarte im Kreiſe Stendal das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen Dem General Lieutenant z D v Peters
dorff zu Weimar zuletzt Commandeur der 29 Diviſion iſt die
Erlaubniß ertheilt zur Anle n des ihm verliehenen Groß

e des großherzoglich badiſchen Ordens vom Zähringer
owen

Die ſtädtiſchen Behörden von Zeitz beſchlofſſen aus Spar
kaſſenüberſchüſſen einen Kapitalſtock von 30,000 M zu bilden aus
deſſen Erträgniſſen im Dienſte verunglückte Feuerwehr
Purn bezw deren Hinterbliebene entſchädigt werden
ollen

Jn dem Orte Bernterode im Kreiſe Heiligenſtadt mußte
am 17 d wegen der unter den Kindern herrſchenden Maſern
der Unterricht ausgeſetzt werden Drei Kinder erlagen der Krank
heit bereits

Der Magdeburger Velocipedenklub von 1869
in Deutſchland eine der älteſten Vereinigungen dieſer Art feiert
in dieſem Jahre ſein 20jähriges Beſtehen Es iſt aus dieſem
Anlaß ein Gedenkblatt erſchienen dem wir u a entnehmen daß
der Verein ſeit ſeinem Beſtehen neben den von der Pflege ſeiner
ſportlichen Aufgaben erforderlichen Mitteln rund 13,000 M für
wohlthätige und patriotiſche Zwecke aufgewendet hat

Deſſan 18 Jan Jn der 2 Sitzung der Landesſynode
ſchritt man nach Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
ur Wahl eines Präſidenten Dieſelbe fiel auf v Kroſigk
dathmannsdorf Die Punkte 2 und 3 der Tagesordnung die

Geſetzentwürfe betreffend die Umzugskoſten der Geiſtlichen und
die kirchliche Mitwirkung bei Beſtattungen werden von der
Tagesordnung abgeſetzt Die 4 Vorlage die Jahresrechnungen
der Landespfarrkaſſe für den Zeitramm vom 1 Juli 1835 bis
dahin 1888 ſoll in der Plenarſitzung behandelt werden Der An
trag betreffend die praktiſche Vorbereitung der theologiſchen
Kandidaten iſt an einen Ausſchuß von 9 Mitgliedern verwieſen
Der 6 Punkt der Tagesordnung Antrag wegen Abänderung der
Wahlordnung ſoll in der Plenarſitzung verhandelt werden Der
ch Punkt der Tagesordnung Mittheilung einer Zuſammen
faſſung der Berichte der Diözeſenvertreter für die Jnnere Miſſion

abgehaltene 3 Sitzung begann mit der Wahl des erſten welt
lichen Beiſitzers Dieſelbe fiel auf Oberbürgermeiſter Pietſcher
Bernburg Zu Punkt 2 der Tagesordnung das Geſetz betreffend
die Umzugskoſten der Geiſtlichen bemerkt der General
Superint Teichmüller hier daß mit dem jetzigen Verfahren daß
nämlich die Gemeinden den zu ihnen verſetzten Geiſtlichen einzuholenhaben gebrochen werden Nuſſe da ſogar darüber Zweifel be
ſtänden ob die politiſche oder die kirchliche Gemeinde als Ver
pflichtete zu verſtehen ſei Es entſtehen ſo viel Unannehmlich
keiten daß meiſtens der Geiſtliche von Anfang an einen ſchweren
Stand in der Gemeinde hat Die Koſten der Verſetzungen aber
aus der Landespfarrkaſſe zu entnehmen bedeute einfach ein Ge
ſchenk für die Verpflichteten weshalb man hiervon abgekommen
ſei und beabſichtige die Koſten durch eine Landeskirchenſteuer zu
erheben Dabei werde keine Gemeinde überlaſtet Bei der An
nahme von etwa 12 Verſetzungen würden etwa 4000 M aufzu
bringen ſein Man beabſichtige den Geiſtlichen bei Verſetzungen
8 Proz ihres Gehaltes wenn ſie verheirathet ſind zu gewähren
Der Geſetzentwurf wurde einem Ausſchuſſe überwieſen Der
2 Punkt der Tagesordnung betraf die I Leſung des Kirchen
eſetzentwurfes betreffend die Verſag ung der kirchlichen
ditwirkung bei Beerdigung von Gemeindemitgliedern

Synodale Oberſchulrath Rümelin begrüßt die Vorlage mit
Freuden weil ſie milderen und liberaleren Anſichten nachkomme
als früher herrſchend waren denn die Verſagung kirchlicher Ehren
ſei was er beſonders hervorhebe nicht eine Strafe für den Da
hingeſchiedenen ſondern für die Hinterbliebenen Synodale Hoff
mann hat Bedenken wie der Geiſtliche in zweifelhaften Fällen
den richtigen Weg einſchlagen ſolle Nach längerer Erörterung
wird das Geſetz an einen Ausſchuß verwieſen Aus der Mitte
der Verſammlung ſind noch folgende Anträge eingegangen

1 Hochwürdige Synode wolle erklären daß die Koſten für
Heizung und Bedienung der Konfirmandenzimmer
nicht dem Geiſtlichen perſönlich ſondern den Gemeinde bez
Kirchenkaſſen aufzuerlegen ſeien

2 Hochwürdige Synode wolle beſchließen das herzogl
Konſiſtorium zu erſuchen die Einziehung der Pächte für
Pfarrländereien in ähnlicher Weiſe zu ordnen wie es die
herzogl Negierung Abtheilung für das Schulweſen mit der
Verpachtung und Einziehung der Pachtgelder für die Dienſt
ländereien der Lehrer geordnet hat

Es heißt dies bei Punkt 2 ſo viel als daß das herzogl Kon
iſtorium direkt die Pächte einzieht und den Geiſtlichen ihr

inkommen monatlich baar auszahle Nächſte Sitzung Montag
den 20 d 4 Uhr

Der Gewerbeverein zu Rudolſtadt feiert am 23 d
ſein 50jähriges Beſtehen Aus dieſem Anlaß iſt eine Geſchichte
des Vereins als Feſtſchrift erſchienen

Vermiſchtes
Das Brandenburger Thor in Berlin kann ind J ſein 100jähriges Jubiläum begehen Das Thor iſt von

1789 93 von C G Langhans ünter Verwerthung einiger
Propyläen des Maeſikles zu Athen erbaut An den mittleren

uptban ſchloß ſich ehemals im Aeußeren die Stadtmauer im
unern aber zu beiden Seiten das Wacht und Steuerhaus an

Die jetzt nach außen ſich zeigenden offenen Hallen mit je 18 Säulen
ſind erſt nach dem Abbruch der Stadtmauer 1868 hinzugeſſigt
worden Die ganze Breite des Thores beträgt 62,5 m der Haupt
bau hat eine Tiefe von 11 m die Säulen ſind 14 m hoch die
Spitze der Viktoria reicht bis zu 26 m Die lketztere nach
G Schadow s Modell von den Gebr Wohlers zu Potsdam
in Eichenholz gearbeitet und durch den Kupferſchmied Jury ſowie

ung ebenſo wie das an e Bauwerk einen Wellruf Auf die
preußiſchen Siege über die Truppen der franzöſiſchen Republik
bei Pirmaſens und Kaiſerslautern bezogen ſtand die Viktoria
urſprünglich nach Außen gekehrt
den Franzoſen als Siegesbeute nach Paris geführt 1814 aber
zurückgebracht das eiſerne Kreuz hinzugefügt und das Antlitz der
Göttin nach Jnnen gekehrt Das Relief an der Stadtfront ſtellt
den Einzug der Götter des Friedens dar die Reliefs im Jnnern
der Hauptöffnungen zeigen die Thaten des Herkules Die in den

nach der jüngſten Erneuerung wieder tadellos ſich zeigende Bau
werk iſt aus pirnaer Sandſtein errichtet und hat mit dem Er
gänzungsbau 1,605,000 M gekoſtet Nachdem es bei dem Einzuge
nach den Befreiungskriegen ſeine Weihe als Triumph Pforte er
halten hat es ſchon ſo oft die ſiegreich heimkehrenden preußiſchen
und deutſchen Truppen begrüßt daß ſein Name mit den
glänzendſten n v der vaterländiſchen Geſchichte auf ewig
eng verbunden ſein wird Der trübſte Tag in der Geſchichte des
Brandenburger Thores war der 16 als von der
Attika des in tiefes Schwarz gehüllten Bauwerkes der letzte
Scheidegruß der Stadt Berlin an den heimgegangenen erſten
Kaiſer herableuchtete Vale senex imperator

Ein trauriger Erinnerungstag war der 18 Jan
d J für ger Es war an dieſem Tage gerade zweihundert
Jahre daß Ludwig XIV auf Betreiben ſeines Miniſters Louvois
der in Heidelberg liegenden franzöſiſchen Beſatzung den Befehl
gab wegen des Anzuges eines Kaiſerlichen Heeres abzumarſchiren
und beim Rückzug das Schloß in die Luft zu ſprengen die Um
egend zu verwüſten Städte und Dörfer in Brand zu ſtecken
ie General Melac dieſen grauſamen Befehl vollführt hat iſt

bekannt Nachdem am 28 und 29 Jan etwa 700 Gebäude in
der Umgebung Heidelbergs angezündet waren erfolgte am 16 Febr
die Zerſtörung des Prachtſchloſſes Am 2 März räumte Melac
die Stadt Am 5 März begann die ſchreckliche Mordbrennerei
in den herrlichen Städten und den wohlhabenden Dörfern der
Pfalz welche zur Wüſtenei gemacht werden ſollte Noch heute
können die Städte Mannheim Speier Worms Oppenheim u a
von den Greueln jener Verwüſtung erzählen Erſt im Spätherbſt
1689 waren die Mordbrenner vom deutſchen Boden vertrieben

Die Chartreuſe Angelegenheit, die wir vor
einigen Tagen bereits in Kürze erwähnten erregt in Frankreich
ſelbſtredend das größte Aufſehen Wir laſſen nachſtehend einige
weitere Mittheilungen dazu folgen Eine londoner Geſellſchaft
an deren Spitze das Haus Rothſchild ſteht hat dem Karthänuſer
Kloſter Grande Chartreuſe das den weltbekannten feinen und
unnachahmbaren Likör fabrizirt für Fabrik Jnventar und Rezept

80 Millionen geboten Die Mönche wollen aber ihr einträgliches
Geſchäft nicht verkaufen und damit wäre die Sache erledigt wenn
nicht hinter dem Hauſe Rothſchild wie es heißt der Papſt ſtände
der die Mönche zum Verkaufe drängen wolle Er habe den
Mönchen den formellen Befehl gegeben ihr Geſchäft zu verkaufen
und der Legat habe ihnen bedeutet daß ihre Regel es verbiete
ein ſolches Geſchäft zu betreiben Es wäre nicht das erſte mal
daß der Papſt ſich in die Angelegenheiten des Kloſters miſcht
Jhr großer Verdienſt geſtattet den Mönchen eine große Un
abhängigkeit von der ſie auch Gebrauch machen und das iſt dem
Vatikan allezeit ein Dorn im Auge geweſen Als der Peters
pfennig eingerichtet wurde und Pius IX ſämmtlichen Orden ihren
Antheil an der Leiſtung diktirte legte er der Grande Chartreuſe
den jährlichen Beitrag von rund einer Million auf Das war
den Mönchen denn doch zu viel ihr General machte Vorſtellungen
in Rom und als dies nichts half verweigerten die Mönche die
Zahlung der Million und gaben jährlich nur ſo viel als ſie ſelbſt
bezahlen wollten Rom gab aber ſeine Sache nicht verloren
Einer der Kardinäle ſagte Die KarthäuſerMönche ſind ſo ſtolz
weil ſie keine Konkurrenz haben Wir werden für eine ſolche
ſorgen Jn der That traten ſofort mehrere Klöſter mit der
Fabrikation von Chartreuſe auf aber ſie hatten das richtige Rezept
nicht und konnten das echte Fabrikat und damit auch den Verdienſt
der Grande Chartreuſe nicht ſchädigen Jm Lande ſelbſt
namentlich in der näheren Umgebung würde man den Verkauf
des Geſchäfts lebhaft bedauern Die Mönche geben nämlich auch
anderen Leuten Verdienſt Die Fabrik befindet ſich nicht im Kloſter
ſondern abſeits davon ſie bildet mit ihren Gebänden beinahe ein
Dorf für ſich in welchem zahlreiche Menſchen Beſchäftigung finden
beim Herſtellen der Elemente der Rektifikation des Alkohols der
Verpackung und der Verſendung 2c Die Beimiſchung der Eſſenz
deren Beſtandtheile und Bereitung Geſchäftsgeheimniß ſind geſchieht

wegen ſeiner Wohlthätigkeit bei der Bevölkerung in hohem Anſehen
Wer ſich in augenblicklicher Verlegenheit befindet ſei er Geſchäfts
mann oder nicht wendet ſich ſelten vergebens an den Karthäuſer
General die Antwort enthält in der Regel als Beilage ein Bankbillet das den Wünſchen des Bittſtellers entſpricht Mit welchem

Zartgefühl dabei verfahren wird davon erzählt die Republ fr
folgendes Beiſpiel das ihr als zuverläſſig mitgetheilt wurde Ein
Präfektur Beamter hatte in die Darlehnskaſſe gegriffen und die
Hoffnung daß er das Geld bald wieder hineinlegen könne hatte

Kaſſe in Ausſicht da wandte er ſich in ſeiner tödtlichen Angſt um
Hilfe an den Karthäuſer General Der antwortete nicht Die
Reviſions Kommiſſion bereiſt ſchon das Departement der betr
Beamte ſelbſt muß ſie begleiten Die Herren werden in das
Kloſter zum Mahl geladen und da findet der Beamte unter ſeiner
Serviette ein Couvert das 3000 Fres enthält die er zur Deckung
ſeines Defizits nöthig hat Er iſt gerettet Selbverſtändlich würden
ſolche Rettungen aufhören wenn eine Aktiengeſellſchaft an die
Stelle der Mönche träte Jn einer neuerlichen Depeſche aus
Paris wird die Mittheilung über eine Einmiſchung des Papſtes
in die Verkaufsangelegenheit als unbegründet bezeichnet

98 ubiläum Jn Stade feierte am 15 d der Geh
Reg Rath Neubourg ſein 50jähriges Bürgermeiſter Jubiläum
e Bürgerſchaft veranſtaltete ihm zu Ehren einen Fackelzug und

ommers

Beim internationalen Schlittſchuhlaufen in
Hamburg errang am Donnerstag im Kunſtlaufen Kaiſer

Wien abermals die Meiſterſchaft von Deutſchland
Eiſerne Hochzeit Aus Eſchweiler berichtet man Hr

Johann Leonard Mohnen früher Lehrer und Küſter in Ederen
der am 17 d 86 Jahre alt wurde ſowie Anna Eliſabeth geborene
Beck ſeit dem 12 Dez v J 89 Jahre alt reichten ſich am
27 Jan 1824 am Altare die Hand zum Bunde für das Leben
Sie feiern ſomit am 27 Jan d am Geburtstage Kaiſer
Wilhelms II die ſogen Eiſerne Hochzeit Heute leben noch

Kinder 6 Schwiegerkinder 42 Enkel und 11 Urenkel des Jubel
aares

Die berliner Droſchke kann in dieſem Jahre ihr
150jähriges Jubiläum feiern 1739 erhielt Berlin die erſte öffent
liche Fahrgelegenheit Bis dahin war man mit den Sänften aus
gekommen Die erſten 15 Wagen ließ der König auf ſeine Koſten
bauen und verſchenkte ſie an eine Geſellſchaft von Fuhrleuten
Nach frauzöſiſchem Vorbilde hießen die d Fiacres erſt 1814
bürgerte ſt der Name Droſchke ein Die Wagen waren oliven
farben geſtrichen trugen hinten große werße Nummern waren
inien mit grauem Tuch ausgeſchlagen und hatten ein ſchwarz
ledernes Verdeck Sie koſteten alle zuſammen 1350 Thaler Die
Kutſcher trugen Dreimaſter und lange Schoßröcke Um die Pr
taxe feſtzuſetzen wurde vier Wochen Probe gefahren Die Taxe
wurde für die einfache Tour auf 4 Groſchen feſtgeſetzt Haltepläße
waren der Schloßplatz die neue Promenade die Behrenſtraße
der Dönhofsplatz der Wilhelmsplatz und das Kammergericht
Der Dienſt ging von früh 6 bezw 7 bis abends 10 Uhr Das
Gehalt des Wagen Kommiſſarius 150 Thlr mußte die Geſellſchaft aufbringen Edarakteriſtiſch iſt die Beſtimmung daß die
Figcres nach dem Zapfenſtreich geineine Soldaten und Unter

den Klempnermeiſter Gericke daſelbſt in Kupfer getrieben hat be offiziere nicht fahren durften

Jm Jahre 1806 wurde ſie von

Hallen ſtehenden beiden Sandſtein Statuen ſind die des Mars
und der Minerva die erſtere ein Werk von Schadow Das

direkt unter der Aufſicht der Mönche Außerdem ſteht das en

ſich als eine trügeriſche erwieſen Schon ſtand die Reviſion der

Ein betrügeriſcher Bürgermeiner r Jn Agramhat der Vicebürgermeiſter Kalabar welcher h Direktor
der unter ſtädtiſchem Protektorate ſtehenden Verſicherunge

Geſellſchaft Crogatia iſt 14,000 fl Jnſtititsgelder unterſchlagen
Da er krankheitshalber nicht verhaftet werden konnte verſ
man Sicherſtellung anf dem beweglichen und W wegreg Be
Kalabar s zu erwirken Dabei ſtellte ſich heraus daß Kalabar
letzteren tagsvorher auf ſeine Frau ren hatte über
tragen laſſen Dazwiſchen hat aber die Ober Staatsanwaltſchaft
erklärt daß die Uebertragungs Prozedur ungiltig ſei dieſe annullirt
und gegen den betr Advokaten die Disziplinar Unterſuchung ein
geleitet Jn den Verhören geſtand Kalabar ein daß ſein Ver
mögen zur Deckung nicht gusreiche da er außer dem Defizitm dfr 25,000 fl Wechſel fälſchte Er wird nun fortgeſetzt
ewacht

e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Rheiniſch Weſtfäliſche Verzinkereien Aus den

Kreiſen dieſer Jnduſtrie wird der Frkf Ztg geſchrieben Jn
Köln waren dieſer Tage die Vertreter mehrerer größerer Ver
r von Rheinland und Weſtfalen verſammelt um eine
eſſere Verwerthung ihrer Produktionen in Hartzink und

Zinkaſche r en Voransſichtlich wird eine Konvention
ür dieſe Artikel zuſtande kommen

An der Börſe war am Sonnabend wie ſchon in dem
Börſenbericht angedentet allgemein das Gerücht verbreitet die
Diskonto Geſellſchaft beabſichtige eine Erhöhung ihres
Grundkapitals auf 100 Millionen

Am Sonnabend kam neuerdings das Gerücht in Umlauf von der be
abſichtigten Umwandlung der Kaliwerke von Schmidtmann zu Aſchers
leben in eine Aktien Geſellſchaft

Der C hört daß t eine Sitzung der Mitglieder des Kon
ſortinms für die Gründung der Deutſch Chineſiſchen Bank ſtatt
finden ſoll in welcher über die Errichtung dieſes Jnſtituts bereits feſte Be
ſchlüſſe gefaßt werden ſollen Die Diskonto Geſellſchaft wird bei dieſer
Gründung in hervorragender Weiſe betheiligt ſein was vorausſichtlich die Frage
der Kapitalserhöhung in ſchnelleren Fluß bringen werde

Der Aufſichtsrath der Kontinental Caoutchouc und Gutta
percha Compagnie in Hannover erklärt wiedernm 27 Proz Dividende

Stärkezucker Fabriken Nach einer Zrcrrg ans Fachkreiſen hat
die letztjährige ungünſtige Kartoffelernte Norddentſchl einen bedeutenden
Jnduſtriezweig der Stärkezucker Fabriken in ſtarke Mitleidenſchaft gezogen indem
der Export von Kartoffelſhrup Coulen ren c durch die Verthenerung
des Rohmaterials faſt vollſtändig unmöglich geworden iſt Amerika welches im
letzten Jahre eine ſehr bedeutende Maisernte gemacht hat liefert dieſe Produkte
aus Mais hergeftellt nach dem Hauptverbrauchslande England viel billiger wie
dies den deutſchen Fabriken möglich iſt

Die Dresdner Bank hat im Verein mit dem Wiener Bankverein
das Etabliſſement für das Welcker ſche elektriſche Verfahren in
Tempelhof bei Berlin angekanft um auf der Baſis dieſes Beſitzes eine Aktien
Geſellſchaft zu gründen

Ein Verband Sächſiſcher Greizer und Geraer Webereien
wurde am 18 d in Chemnitz degründet um beſtehenden Mißſtänden des
Faches abzuhelfen

Nach dem C iſt das Projekt neue Zuckerfabriken in Wösmar
und Schwerin zu errichten als geſcheitert zu betrachten

Die Maklerbank Berlin erxrzielte in 1888 einen Reingewinn von
363,000 M 1887 189,432 und vertheilt nach erheblichen Referveſtellungen
eine Dividende von 8 Proz 1887 5 Proz

Eifenbahn Einnahmen Wien 19 Jan Telegr Ausweis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staaks bahn in der Woche
vom 8 bis 14 Jan 648,886 Fl Mehreinnahme 69,997 Fl

Hamburg 19 Jan Die Hamburg Altonger Pferdebahn
Geſellſchaft ſetzte die Dividende für das Jahr 1888 auf 13 Proz feſt gegen
11 Proz im Vorjahre

Wien 20 Jan Telegr Vormitt 11 Uhr 10 M Oeſterr Kreditaktien
312,20 49 ungar Goldrente 101,75 Feſt

New York 19 Jan Tel Der Werth der in der vergangenen
Woche eingeführten Waaren betrug 9,101,565 Dol gegen 9,133,005
Doll in der Vorwoche davon für Stoffe 2,628,133 Doll gegen 3,565d,027 Doll
in der Vorwoche

Wochenüberfſicht der Reichsbank vom 15 Jan
Ateiva Berlin 18 Jau

Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausl dere fund fein zu
1392 M berechnet M 384,000 Zun 20,056,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 18,194,000 Zun 1,550,000
3 do an Noten anderer Banken 11,910,000 Zun 2,218,000
4 do an Wechſeln 6463,098,000 18,569,000z do an Lombardforderungen 51,541,000 Abn 29,655,000

7

do an Effekten 5,016,000 Abn 2,539,0007 do an ſonſtigen Aktiven 26,778,000 Abn 1,581,000
afſiva

8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 223,894,000 unverändert10 der Betrag der uml Noten o 997,851,000 Abn 57,045,000

11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver
bindlichkeiten 310,846,000 Zun 29,322,000

12 die ſonſtigen Paſſiven 670,000 Abx 336,000

Waaren und Prodnuktenberichte
Getreide

Berlin 519 Jan Weizen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 K
Loco feine Waare behauptet Termine ſtill Gekündigt t
preis M Loco 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualität I92

per dieſen Monat per Febr März per April Mai 199,25
198,50 198,75 bez per MaiJuni 199,75 199,50 bez per Juni Juli
per Juli Aug per Sept Okt

Rauhweizen per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine ger
t Kündigungspreis M Loco 172 180 M nach Qualität

Lieferungsqualität 173 per dieſen Monat per April Mai
per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 Kg Loco matter Termine behaupiet Gekündigt

t Kündigungspreis M Loco 147 160 M nach Qualität
Lieferungsqualität 153 inländ guter 154 155 mittel 152 153 defekter
147 ab Bahn bez per dieſen Monat und per Jan Febr per April
Mai 155,25 155,75 bez per MaiJuni 155,75 156 bez per Juni Juli
156,25 156,5 bez per Juli Aug
u F 1000 Kg Flau Große und kleine 118 197 M Futtergerſie

Haſer per 1000 Kg Loco matter Termine ohne Umſatz Gekündigt t
Kündigungspreie M Loco 133 163 M nach Qualität Lieferungs
qualität 138 pommerſcher mittel 138 140 guter 142 146 ſeiner 148
153 ab Bahn bez preußiſcher geringer 132 135 mittel 138 140 guter
141 14b feiner 148 152 ab Bahn bez dieſen Monat per
April Mai 139,75 per MaiJuni 140,25 per Juni Jnhi 141 M

Magdeburg 19 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 187 183
Weißweizen glatter engl Weizen 185 190 Rauhweizen 179
bis 173 Roggen 154 266 Chevaliergerſte 165 195 Landgerſte
152 162 Hafer 146 156 M für 1000 Kg

Nordhauſen 19 Jan Amtl Weizen 16,50 18,20 Roggen 16,30
16,80 Gerſte 14,50 16,75 Hafer 13,50 14,00 M

Leipzig 19 Jan Weizen per 1000 netto loco inländ 187 192
M bez u Br ausländiſcher 198 215 M bez u Br Matt Roggen per
1000 Kg netto loco inländ 165 169 M bez n Br ausländ 160 168 M
bez u Br Matt Gerſte per 1000 kg netto loco Braugerſte 180 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 133 140 M bez u Br Hafer per
1000 Kg netto loco inländ 148 153 M bez u Br

Stettin 19 Jan Weizen matt loco alter Uſance 184 189 do
nach neuer Ufauce do per April Mai nach alter Uſance 192,09 do
nach neuer Uſance per Juni Juli nach alter Uſance 194,50 nach neuer
Uſance Roggen matt loco nach alter Uſance 142 149 do nach neuer
Uſance do per April Mar nach alter Ujance 152,50 nach neuer Uſance

do per Jnni Juli nach alter Ufance 153,00 nach neuer Uſance

Pomm Hafer loco 132 138 eKöln 19 Jan Weizen hieſiger loco 23 00 de neuer 18,75 do fremder
loco 22,00 per März 80,55 per Mai 20,76 Roggen e leco neuer 16,00

e per März 15,60 Mai 19,75 Hafer hieſiger loco 14,80
fremder 15,50

Hamburg 19 Jan Weizen loco ſtill holſteiniſcher loco 155 165
Roggen loco ſtill medlenburgiſcher loco 165 17d ruſſiſcher loco ſtill W

t u Jan 155,00 Arreslau 19 Jan Roggen per 00 per April Mai 157,00MaiJuni Am We Wig o veraunnheim 19 Jan Weizen per März 20,55 per Mai 20,99 per Juli
21,00 Roggen per März 15,70 per Mai Id Sö per Jnli fe per Mai 14,25 per Juli 14,40 r ber Jl 1600 Laſer da

Wien 19 Jan Weizen per Früh 7,86 Gd 7,88 Br per MaiJuni
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Roggen 6,16 Gd 6,18 Br ver Maie
r

19 Weizen loco ruhig per Frühjahr 43 Gd 7Br du e v 7,62 Br da tet 5,32 Gd 5,31 Br
Paris 19 nachmn iußdericht Telegr Weizen ruhig ver26,10 per 26,25 ver März April i März Juni 26,80
n ruhig per Jan i ab per 15,50

S S

Herbſt

ſ 1 an Tel en per März 206 per Mait arg r at 128 à 12 per Ott 154 2 188
niwerpen 19 Jan Telegr Weizen ruhig Roggen unbelebt Hafer

ünbelebt Gerſte behauptet
New Hork 18 Jau Telegr Rolher Winterweizen loco 99 Weizen

ger Jan 97 per Febr 98 per Mai 102
New ork 19 Jan

18809 102

Zucker
Magdeburger Börſe

I Preiſe für greifbare Waare
A Mit Verbrauchsſteuer

18 Jan 19 Janar Brodraffinade R Min Brodraffinade e 28,50Eem Rafſinade II 27 50 28,25
Gem Melis I 26,7 JKryſtallzucker I
Kryſtallzucker II
Melaſſe Ia

Tendenz am 19 Jan Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

18 Jan 19 JauGranulirter ZuckerKornz Rend 17,95 18,1017,00 17,20
T 13,00 14,50v 6 p v idachpr

Tendenz am 19 Jan Stetig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Probukt

abzüglich Steuervergütung

a frei 77 Magdeburg
Febr 13,42 Br 132 p frei an Bord Hamburg
Jan 13,65 G
Febr 15,82 bez
März 13,92 bez 13,90 Br 13,87 G
April 14,00 bez u Br 13,97 G
März Mai 14 00 Br 13,97 G
April Mai 14,05 Br 14,02 G
Mai 14,07 bez u 14,10 Br
JuniJuli 14,17 bez u Br 14,15 G
Ott Dez 12,70 Br 12,67 G

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 19 Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Jan 13,70 per März
13,90 ver Mai 14,12 per Ang 14,271 Ruhig

Hamburg 19 Jan Nachmittagsdericht Rübenrobzucer I Produkt
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Jan 13 67 per Kärz
13,90 per Mai 14,07 ver Aug 14,25 Matt

Paris 19 Jan Tekegr Rohzucker 88 ruhig
Weißer Zucer ruhig Nr 3 per 100 kg per Jan 38,80
per MärzJuni 40,10 per Mai Aug 40,75

Loudon 19 Jan Telegr 96 Jabazucker 16 ruhig Rübenrohz
zucker 13 feſt

Sofort 34 00 Fres per Febr 34 50 FresAntwerpen 18 Jan
März April 35,2b Fraucs

New Yort 19 Jau Telegr Zucker Fair reſining Muscovados 412
Kaffee

Hamburg 19 Jan Kaffee feſt Umſatz 4000 Sack
Hamdurg 19 Jan vorm 11 Uhr Good average Santes per Jan

80 per März 80, per Mai 82 per Sept 82 Behauptet
Hambürg 19 Jan nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee geod

average Santos per Jan 80/2 per März 81 per Mai 82 per Sept
83 Feſtv n erda m 19 Jan Java Kaffee good ordinary 49,

Havre 19 Jan Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 15 Points Hauſſe Rio
13,000 Sach Santos 8000 Necettes

Havre 19 Jan Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Pelmann
Ziegler Comp Kaffee good average Sautos per Jan 98,25 per März
99,60 per Mai 99,75 Behauptet Notirungen um 12 Uhr mittags per
Jan 98,75 per März 89,50 per Mai 100,25 Behauptet

New Yort 19 Jan Telegr Kaffee Zair Rio 171 RioNr 7 low ordinary per Febr 15 65 per April 15,57

Splritus
Berlin 19 Jan Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt 1
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Still Gekündigt
Kündigungspreis Loco ohne Faß 52,8 bez in einem Falle

52,7 bez per dieſen Monat und per Jan Febr 52,5 bez per April Mai
per MaiJuni 53,8 bez per Juni Juli 54,4 bez per Aug Sept

55 bez
Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Sill Gekündigt I Kün

digungspreis M Loco ohne Faß 33,4 bezahlt mit Faß loco per
dieſen Monat und per Jan Febr per April Mai 33,4 33 3433,9
bez per MaiJuni 35,334,234,3 bez per Juni Jult 34,9 bez per
Aug Sept 35,9 bezahlt

Magdeburg 19 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faz
52 60 53 00 M bei 50 33 60 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Zkanfmannſchaft
Magdeburg 19 Jan Hermann Walther Wochenbericht

Jn der verfloſſenen Woche herrſchte auf dem Spiritusmarkte hauptſächlich
feſte Stimmung vor in Folge deren ſich die Notirungen um eine Klemigkeit im
Werthe heben konnten Das Geſchäft iſt nicht lebhafter geworden aber da die

loco 36,00 à 36,25
per Febr 39,25

3 bez

Zufuhren von Spiritus in Foige der für Kartoffelfabrikate gezahlten hohen Preiſe
andauernd ſchwach bleiben und die meiſten Biennereien nur ihr Contingent
guantum abbrennen werden ſo wird greifbare Waare hier wie außerhalb fort
dauernd zu Lagerzwecken aufgenommen Das Geſchäft auf ſpätere Sichten ruhte

zlichSie aftelſpiritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

14 Jan I bei 3 M Steuerauſſchlag
r t15 D 52 40 52 80 I 50 I

33 40 t 70 I t16 52,50 52 90 II 50 er r
3380 u 7017 6526053 00 5033 70 70 7718 5 52 80 53 20 r 50 I 5743 33 80 r 70 I 419 52 60 53 00 5033 60 70ter deiner unter freier Vorhaltung der Gebinde nur in kleinen Mengen

ndeit
Letpzig 19 Jan Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver

hraucheabgabe 52,80 M nominell mit 70 M do 33,60 M nominell
Pofen 19 Jan Spirttus loco ohne Faß 5ber 51,50 do do 70ex

32 00 do 70er und darüber 32,00 do per Jan 50er 51,40 do per Jan 70er

d n Synt dtetttn Jan tritus behauptet 4oco ohne Faß mit 50 MKonſumſteuer 52 40 mit 70 M Konſumſtener 32,80 per April Mai mit 70 M
Konſumſteuer 33 60 per Aug Sept mit 70 M Konſuniſtener 35,60

Hamburg 19 Jan Spiritus ſtill Jan Febr 20 Br per Febr
R h Br per April Mai 21 Br per MaiJuni 21 BrBreslau 19 Jan Spiritus per 1601 100 excl 50 P Verbrauchsab
gaben per Jan 51,00 do do per April Mai 52,00 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,40 do do per AprilMai

do r nPiari 2 Jan Schlußdericht Spiritus träge per Jan 38 75 pergebr 89,50 März ipril 40,00 per MNaidiug 41,7

Petroleum
Berlin 19 Jan Amtl Petroleum Ralfintries Standard white per

100 kg mit Faß in Poſten von 190 Ctr Termine Gekündigt
Eg Kündigungspreis M Loco dieſen Mongt MSteitin 160 Jan Loco per Jan

Hamburg 19 Jan Petroleum matt Standard white loco 7,20
Br 10 Gd er gebr Närz 7,00 Br

Dremeun 19 Jan Schiußber ſchwach Siandard whlte loco 7,35 Br
Antwerpen 109 Telegr Schlußbericht Raffinirtes Typeweiß loco 18 bez in Br per Jan 18 Br per März 17 Br per

Sept Dez 17 Br Ruhig
New ork 19 Jan Telegr Raſſinirtes Petroleum 70 Abel Teſi

in New Dort 7,00 Gd do Phlladelyhig 6,90 Gd tohes Petroleum in New
u S Bi D Certißcates T Ruhig ſtetig

ork 19 Jan vormittags Telegr t rſeDlpe lin certiſitates 89 taze Telegr Petrocenm Anſangbconrſe

Telegr Anfangsnoltrungen Weizen per Mai

73 229 327 48 860 99
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91 94 156026 26 22 154 82 9365 48 598 741 887 911 98 187125
351 79 722 812 35 906 859 158013 v0 3000 61 94 424 565 73 614 773
301 23 130001 96 6001 169008 86 122 272 92 316 31 423 95 734 68 86

2 8001 987 91d 40901 92 135 66 98 239 520 82 92 610 702 10 29,963 161190 53
290 93 e 95 e 511 o 55 52 16 71 73 182 81 15
276 308 66 559 689 842 51 900 53 81 3001 97 162016 102 628 57 1500
724 39 80 164002 21 80 322 71 704 95 12 951 165005 61 203 4 374 88 597 867 992 108156 219 70 543 504 635 80 978 107 310
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227 386 452 67 525 39 614 66 703 872 75 993 76137 47 91 385 501
f1500 27 50 97 707 93 825 77357 83 500 406 70 556 300 611 94 739
962 7 8296 45 447 541 h 949 91 3000 72018 49 91 106
21 265 381 466 613 833 1500 74 976 g80123 320 23 411 73 11500 518 60 873 81123 61 300 230 e6 569
620 46 300 68 96 500 82098 102 42 75 258 490 586 90 92 663 729
S 53035 65 87 120 21 204 304 620 1500 30 742 869 84107 294 583
783 97 847 51 98 927 33 85094 263 343 85 401 60 635 75 929 8960
53 104 512 88 602 42 87016 17 51 222 27 39 349 503 659 731 846

z38 601 782 806 914 32 17 9050 143 77 335 485 660 81 726 99 804 26
2 986 3060 225 53 320 495 603 964 181009 1500 19 171 81s 83 74
300 523 609 98 788 69 807 18015 46 i 18 5541 536 15001 650 775
52 735 183072 94 164 226 376 448 538 718 30001 19 33 875
384043 53 65 218 6415 781 91 800 350 32 60 185220 1550 S
727 68 897 186013 17 8000 23 37 78 175 210 30 62 97 410 42
619 614 777 882 1872195 308 512 75 1800 600 712 55 96 1880

88168 409 57 505 32 46 59 605 51 769 99 865 968 89043 319 601 792 884
45 3000 115 337 673 798 867 300 93 943 189099 112 600 251 328
57 412 704 36 86 806

5 Ziehung der 4 Klaſſe 179 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 19 Januar 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

189 210 417 71 594 651 63 862 939 1059 213 25 603 50 702 817
2098 240 580 812 24 933 41 3005 10 63 420 95 578 674 708 339 54 67
4090 164 67 230 31 54 312 789 997
526 703 1300 98 851 74 998 6021 26 318 92 680 99 700 500 11 70
7287 315 31 69 608 883 96 917 8043 238 339 565 607 87 789 844 85
957 9017 59 126 51 59 500 67 228 84 481 542 609 59 731 3000 867 906

16052 54 58 189 3000 338 68 452 525 82 660 89 762 803 8 41
71022 235 53 91 349 61 607 812 12003 34 300 50 58 64 152 79 355
431 66 528 606 13 995 904 13087 241 76 373 79 467 591 610 94 770
830 14106 242 307 3000 496 513 500 38 771 876 98 945 77 15034
130 218 71 84 412 71 504 17 664 932 42 16234 319 492 573 619 52 84
758 813 924 17063 207 63 442 1300 90 501 641 799 500 852 18142
95 299 328 38 76 452 611 36 56 796 896 19265 333 6551 1500 647 762
84 1500 886 924 62

20045 110 32 88 328 59 491 593 93 927 21100 300 21 218 90 1500
372 82 447 62 577 89 90 620 45 86 300 792 884 22125 77 283 90 369
446 91 584 635 770 500 91 967 300 23052 106 306 71 435 80 741
8359 973 24042 89 257 421 60 552 783 875 95 922 72 25071 292 10 75
326 28 43 511 668 764 813 911 77 28293 385 677 820 959 27051 1500
179 95 228 328 32 511 14 734 66 3000 74 87 28009 93 3000 95 236
447 61 94 603 6 822 68 29255 303 447 97 624 871

39027 34 37 62 205 735 88 31254 335 1500 409 15 20 41 86 535
621 984 32163 1500 87 500 230 40 318 506 96 642 46 88 840 1300
55 33081 152 322 675 755 83 850 34011 52 83 160 500 223 71 86
201 75 96 574 82 636 39 86 727 48 35060 126 59 247 373 933 93
36027 93 208 17 25 43 405 82 567 620 24 55 757 899 300 929 500
37012 300 23 31 300 118 29 32 216 334 432 57 62 556 60 658 717 59
810 79 8070 165 214 48 339 418 536 613 28 703 8 52 3000 911 51
61 88 39073 75 167 90 235 92 365 830 904

9024 83 124 96 248 306 11 27 531 34 825 98 41027 98 148 74
233 323 91 400 34 49 82 623 703 20 866 961 42027 121 60 64 354 85
530 48 64 734 63 64 75 80 934 36 43041 62 138 336 79 3090 444 71
1500 90 1590 526 44 90 629 44120 75 393 394 409 55 79 643 855 76
962 75 45084 165 308 431 48 538 39 46005 145 227 548 702 848 55
209 47377 474 564 785 830 968 72 500 48077 95 302 407 615 98
719 62 42024 78 120 390 218 500 52 352 495 516 62 74 80 864 99

56093 134 54 246 55 57 410 39 48 556 59 639 817 57 51045 168
267 93 424 71 504 34 676 841 924 77 52109 39 61 217 352 53 476 13000
502 15 708 26 872 86 953 92 53130 285 96 345 1500 59 1500 558 68
837 15090 88 54052 179 495 711 48 91 806 918 1500 55026 34 60 67
222 5057 539 98 628 70 739 69 827 56151 237 78 309 81 549 56
784 843 46 909 39 57313 48 77 402 14 553 64 707 835 47 81 300
58167 239 94 382 90 689 826 73 92 937 589394 641 729 805 6 933

93011 200 146 67 251 320 444 552 727 801 61082 231 368 451
7 6 6566 62069 7022 89 736 300 849 928 85 300 62174 3000 357 76 469 587 1500

817 44 98 64087 133 57 209 16 78 451 500 573 642 828 53 910
65117 366 416 642 760 887 965 1500 80 68001 61 129 99 329 452 72
11500 897 960 67023 90 289 311 546 980 3000 68176 82 418 53 503
672 81 702 19 36 958 639034 3000 74 116 52 56 78 233 41 355 71 488
613 768 82 882 902 500 51

7 9038 80 152 57 87 210 338 53 54 84 534 619 300 63 758 903
71059 80 161 82 210 348 405 645 992 72277 78 407 8 728 46 309
885 913 73033 54 102 66 353 416 53 56 549 639 70 734 56 805 9
74004 12 144 72 264 319 50 448 49 556 68 612 713 811 67 75292 516
700 76004 500 238 367 442 594 643 85 783 838 943 97 77017 35
138 218 29 30 334 477 507 13 39 763 824 51 3000 78013 347 540 84
873 88 917 44 74 93 79033 227 406 565 617 822 906 39

86026 83 143 664 825 81 300 90
55 98 721 94 932 52290 321 81 400 9 556 644 79 82 1500 861 99 906
29 53 82079 196 530 3000 808 83 927 39 84218 310 68 82 416 47 91
547 300 664 83 95 733 867 91 55051 177 205 500 357 447 53 825
936 S6011 213 31 66 433 85 625 30 77 812 15 30 905 87047 103 25
223 524 62 644 92 733 898 920 26 88018 105 48 265 r 56 77 535 67

5079 222 83 350 51 1500 54 43359

600 r 1500 133 55 264 377 78 99
1300 2

600 56 300 826 82020 98 106 3 54 90 373 410 730 85 969
9068 134 225 317 432 706 300f 809 962 91001 33 37 79 145 524

29 722 944 92053 117 44 304 21 52 401 74 632 722 901 93116 17 235
75 82 87 403 56 504 635 787 967 1500 94314 72 454 505 10 3000
13 15 39 899 1500 935 41 95022 226 35 302 300 37 705 52 56 809
58 931 39004 145 292 414 508 77 86 666 702 97004 55 251 377 428
506 627 41 714 55 69 838 839 91 983 87 958067 500 121 571 932 99111
18 66 228 98 471 532 699 500 702 6 45 87 896 905

109001 17 276 389 424 72 695 8095 9 909 15000 36 45 91 101256
396 429 534 694 97 934 46 162079 95 278 330 494 519 638 713 103051

125 300 55 263 308 26 38 563 742 54 990 164109 81 203 27 45
94 329 37 693 725 926 981 105164 277 79 318 29 500 53 409 50 693
750 856 108057 70 132 220 347 656 853 952 197001 113 239 320
597 691 729 973 78 1608286 300 348 532 696 831 945 109004 182
315 36 493 620 57 743 67 843 90 926 38

14109019 42 50 185 88 406 764 986 111185 223 314 95 450 85 88587 680 737 93 so 970 112042 161 13900 207 345 414 97 519 644 711

20 21 40 56 943 113125 3000 226 345 525 83 725 85 873 99 950
114019 67 101 25 206 69 442 552 630 816 922 50 53 115127 78 309
42 485 88 644 51 712 45 877 914 57 116325 48 484 555 641 711 23 55
870 909 65 99 117103 228 318 500 37 50 52 414 36 619 54 300 86
804 901 6 1138007 39 124 310 436 554 991 1130653 261 90 323 420
663 828 36 934 57

120011 20 355 637 63 769 95 121002 35 193 226 92 341 1500 461
603 719 925 122048 52 64 96 169 87 278 452 64 537 56 652 79 90 711

123045 79 193 262 63 329 414 716 31 321 906 43 79 124003
25 152 69 75 486 500 530 43 76 657 66 834 904 500 64 125011
3000 96 1500 156 278 335 420 540 7365 40 871 76 81 90 946 126026
1500 28 154 229 31 440 72 650 85 724 884 127051 500 102 464 511
33 795 883 95 128197 364 475 97 585 89 716 12093 86 145 76 500
235 489 356 71 439 43 607 68 71 718 66 3000 834 992

30007 100 500 330 60 545 68 616 131007 189 205 350 402 52
87 528 76 712 963 85 132081 252 399 429 73 699 907 61 83 94 133058
390 81 131 69 242 57 598 631 500 861 948 82 134143 44 284 468

502 5 838 300 135240 97 390 91 410 580 729 51 804 19 72 926 81
136177 334 608 49 59 76 890 922 89 137099 126 74 282 468 78 666
85 807 905 138032 88 133 320 57 67 92 407 17 528 300 52 655 85
710 38 75 88 917 139016 300 721 41 952 87

140052 65 336 57 97 409 74 500 531 726 52 878 141030 127 500
52 297 425 67 519 626 722 36 913 51 142007 43 270 88 315 409 57
216 611 763 875 906 80 143143 262 352 451 92 729 85 801 938 54 93
144012 151 69 210 77 79 311 442 96 909 23 36 145074 104 62 394 740
871 146023 44 99 221 475 571 89 99 649 814 52 1427026 300 55

115 230 72 364 409 572 657 89 707 60 83 816 983 148040 500
318 616 13 43 95 815 973 98 149032 46 149 271 396 461 84 591 815
71 3000 952

16 638 702 940 2752201 37c1560303 85 561 863 151022 214 325 2523 I5000 614 47 68 702 856 1523551 88 545 309 53 75 787 154018
370 971 156019 71 232 73 353

6 623 92 917 28 158322 1300 447 526 613 16 23 752
904 137271 91 409 505 69 652 70 827 88 500 158025 120 63
59932 3000 676 733 43 159143 219 37 336 46 93 456 506 82 95

160151 203 40 418 43 71 512 1500 723 3000 815 387 161070
421 27 51 95 515 43 85 682 3000 876 162057 106 13 27 260 671 701
45 909 42 500 163074 232 317 23 60 597 920 64 164160 256 500
411 25 66 544 61 663 917 300 165165 316 84 512 691 880 86 963 83
166063 65 116 312 50 89 490 602 881 167217 354 72 535 743 811 47
33 188069 95 118 38 381 489 513 617 818 973 169103 30 500 290
11500 322 64 786 815 97 974 86

170066 272 311 551 744 70 808 70 171078 185 281 337 598 618
172033 212 67 314 56 93 419 531 651 851 902 1723033 63 198 308 550
64 641 46 54 93 710 86 174085 165 91 230 431 620 709 175270 86
367 493 1500 557 500 625 862 909 176204 52 84 98 305 74 460 537
51 85 760 77 838 993 177045 194 317 72 483 657 795 893 97 300
178047 267 81 98 o 7 405 527 64 96 807 95 179064 70 72 342

c

89 106 5090 31 217 79 349 413 83 519 609 994

851006 73 94 328 53 416 29 534 534 500 633 837 733 8 3 927 4180037 167 309 427 7906 841 181052 196 235 43 300 494 515 29
997 182041 124 262 69 74 376 491 521 96 753 921 1553059 93 100 10
60 70 215 44 300 696 500 932 500 45 72 I4601 81 97 634 44 702
857 53 3000 81 185073 101 97 368 487 560 64 70 879 12859021 211
369 88 500 443 552 95 300 616 65 68 776 85 90 91 934 187070 390
193 223 353 66 482 539 69 654 729
1809063 258 688 785 867 965 83

872 903 138139 89 265 651 665
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Oelfaaten Oele Fettwaaren
Berlin 19 Jan Aimtl Rüböl ver 100 Kg mit Faß

aufangs flau ſchließt etwas feſter Gekündigt Ctr

z r re e W e e er ver Tver April Mai 58,5 59 bez per MaiJuni r Okt53 1 bez W rver 37 zig 19 Jan Rüböl per 100 kg netto ohne Faß flüſſiges 61 M

z ſtM Stetftin 19 Jan Rüböl matt per April Mai 509,00 per Sept
je öin 19 Jan Telegr Nüvöl loco 63 50 per Mai 60,30 per Ott

Hamburg 19 Jan Nüböl unverzollt ſeſt loco 62 50
Breslan 19 Jan Rüböl ver Jan 61 00 per April Mai 60,50

Termine

S Fer v h 609,75New York Jan elegr Schmalz Wilcorx 8,00 do Fairbanks8,00 do Rohe Vroihers 8,00 r
Aetalle Kohle

Breslau 19 Jan Zink umſatzlosli Jan Zi ſatz
belaufen ſi
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöſen 79 gegen 82 im vorigen reAmſterdam 19 Jan de I dat antLondon 18 Jan Zinn 99 Art Argen e u Zink 18 Lſtrl
Blei engl 18 Liet an 19 An Weber deg, Mnt Hut 287 Alin

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ündigungspreis

Parts 19 Jan nachm Schlußbericht Telegr Rüböl weichend per

ow 19 Jan Telegr Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores
auf 1,032,925 Tons gegen 942,757 Tons im vorigen Jahre Die

Unächte Heilmittel find für den Kranken das
Banknoten für den Kapitaliſten bedenten J beiden Fällen handelt
es ſich um trügeriſche Nachahmung des Werthvollſten So ſind
auch in der Neuzeit die berühmten für Lungen Hals und Bruſt
leiden ſo heilkräftigen ächten Sodener Minoral Pastillen als
gores aufgetgucht Es diene daher im eigenen Jntereſſe der

eidenden zur Warnung in den Verkaufsſtellen nur die ückten
Sodener Mineral Pastillen zu verlangen und auf der Vetab
reichung derſelben nachdrücklichſt zu beharren Dieſe ächten
Paſtillen die ſich der vollſten Anerkennung und Würdigung der
berühmteſten mediciniſchen Autoritäten erfreuen die ſelbſt vom
hohen Gerichtstribunale als ein Heilmittel anerkannt werden
mußten und aus einer neidvollen Anklage mit gänzlich obſiegendem
Urtheile und koſtenloſer Freiſprechnng hervorgingen dieſe ächte
S ſind äußerlich leicht kenntlich dadurch daß ſie in Schachteln
ind die eine ovale blaue Schlußmarke mit dem Facſimile P

Herm Fay tragen Alle Apotheken Droguerien u Minerallv
Hdlan halten à 85 pro Schachtel davon Verkaufsſtelle
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